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Frohe Weihnachten  
und viel Glück im Neuen Jahr!

Das Titelbild wurde uns von Hildegard Pranter zur Verfügung gestellt.
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Ich darf Sie sehr herzlich als 
Leser der Weihnachtsausgabe 
unseres Gemeindekuriers be-
grüßen und hoffe, dass Sie auf 
den nachfolgenden Seiten wie-
der viel Informatives und Inte-
ressantes aus unserem aktuellen 
Gemeindegeschehen finden 
werden. 

 
Leider bestimmt die Covid-19-Pandemie unser Leben 
nach mehr als 20 Monaten noch immer wesentlich mit 
und wir alle müssen derzeit wieder mit vielen Einschrän-
kungen zurechtkommen. Damit sich an dieser belastenden 
Situation vielleicht doch bald etwas ändert, trägt unsere 
Marktgemeinde die staatlichen Maßnahmen zur Pande-
miebekämpfung mit und ist bestrebt, den gesetzlichen 
Verpflichtungen entsprechend nachzukommen. 
 
Das größte Gemeinde-Bauvorhaben des vergangenen Jah-
res war der Ausbau des Debanter Aguntstadions. Die 
umfangreichen Arbeiten sind fast zur Gänze abgeschlos-
sen und alle Sportbegeisterten dürfen sich schon jetzt auf 
die offizielle Eröffnung im Frühjahr 2022 freuen. Zentra-
les Element des „Neuen Aguntstadions“ ist die beeindru-

ckende Tribünenanlage an der Westseite, in der zusätzlich 
das Stadionbuffet, großzügige Umkleidekabinen und La-
gerräume untergebracht worden sind. Weiters wurde das 
Hauptspielfeld mit einer modernen LED-Flutlichtanlage 
ausgestattet und zur Verbesserung der Verkehrs-Infra-
struktur sind an der Ostseite, entlang der Hermann Gmei-
ner-Straße, neue Längsparkplätze entstanden. 
 
Sehr positiv entwickelt sich derzeit die Wirtschaft unse-
res Marktes. Trotz der coronabedingten Turbulenzen ent-
stehen aktuell vier große, neue Betriebsbauten mit zahlrei-
chen weiteren Arbeitsplätzen. Der neue Osttiroler 
ÖAMTC-Stützpunkt an der Drautal Bundesstraße steht 
unmittelbar vor der Fertigstellung und auch die Arbeiten 
am Postverteilerzentrum in der Draustraße sind bereits 
weit fortgeschritten. Zusätzlich nehmen die Gebäude der 
Firmen Stolz und Electron Leitungsbau am sogenannten 
Viehtriebweg immer mehr Gestalt an. Beide Firmensitze 
werden aller Voraussicht nach bereits im ersten Halbjahr 
2022 bezogen werden. 

Die finanzielle Basis unserer Marktgemeinde ist weiterhin 
sehr solide und erlaubt es uns, im Jahr 2022 wieder wich-
tige Gemeindeprojekte umzusetzen. 

Geschätzte Gemeindebürgerinnen! 
Geschätzte Gemeindebürger!

Die neue Kantine des Aguntstadions

Blick auf die neue Tribünenanlage 

Postverteilerzentrum im Spätherbst 2021

Mit den Bauarbeiten des Electron-Firmensitzes wurde im Herbst begonnen.
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Geplant ist unter anderem die seit einigen Jahren laufende 
Tennishallensanierung endgültig abzuschließen. Weiters 
wird mit einer mehrjährigen Spielplatzoffensive gestar-
tet, in deren Rahmen die zahlreichen Gemeindespielplätze 
eine zeitgemäße und noch attraktivere Ausstattung erhal-
ten sollen. 

Ebenso wird kräftig in die Grundinfrastruktur unserer 
Marktgemeinde investiert, wobei Ausbauten bzw. Sanie-
rungen in den Bereichen Trinkwasserversorgungsanlage, 
Kanalnetz und Straßen im Vordergrund stehen werden. 
 

Abschließend seien mir noch ein paar persönliche Ge-
danken gestattet. Ich bin der Überzeugung, dass wir trotz 
der derzeit schwierigen Zeiten mit Zuversicht in das Jahr 
2022 gehen sollten. Es besteht die berechtigte Hoffnung, 
dass sich die Coronalage in absehbarer Zeit wieder ent-
spannt und dass wir in den kommenden Monaten zu einer 
Art „Normalität“ zurückkehren können. Damit das aber 
auch wirklich gelingen kann, braucht es unbedingt den 
Zusammenhalt aller. Stellen wir wieder mehr das Gemein-
same vor das Trennende und verhindern so eine weitere 
Spaltung in der Gesellschaft. 
Ich bedanke mich bei den Kolleginnen und Kollegen des 
Gemeinderates sowie bei allen Bediensteten der Marktge-
meinde für die gewährte Unterstützung und die gute Zu-
sammenarbeit in den vergangenen 12 Monaten. Durch die 
Mithilfe aller wurde 2021 zu einem sehr erfolgreichen 
Jahr für Nußdorf-Debant. 
 
Allen Bürgerinnen und Bürgern unserer Marktge-
meinde wünsche ich frohe Weihnachten sowie Glück 
und vor allem auch Gesundheit im Jahr 2022. 
 

Euer Bürgermeister 
 
 
 
 
(Ing. Andreas Pfurner)

Erstes Spielgerät im Rahmen der Offensive beim Kindergarten Debant

SPRECHSTUNDEN 
DES BÜRGERMEISTERS 

 
         Dienstag         15.00-17.00 Uhr 
         Donnerstag    16.00-18.00 Uhr 

 
Terminvergabe jederzeit im Bürgermeister-Sekretariat, 
Tel. 04852/62222 möglich! 
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Gemeindearbeiter Johann Ortner trat am 1. Oktober 2021 
in den Ruhestand. Er war von Mai 2004 bis September 
2021 bei der Marktgemeinde Nußdor-Debant im Gemein-
debauhof beschäftigt.  
 
Die Marktgemeinde Nußdorf-Debant bedankt sich bei 
Herrn Ortner für die geleistete Arbeit und wünscht ihm 
für die Pensionsjahre alles Gute. 

Gemeindearbeiter Johann Ortner 
ist in Pension 
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Aus dem Gemeinderat
Öffentliche Gemeinderatssitzung am 21. September 2021

a Der Gemeinderat vergibt diverse Aufträge für Stra-
ßen-Asphaltierungsarbeiten in der Marktgemeinde 
im Gesamtwert von ca. € 150.000,— an die Firmen 
OSTA und Swietelsky. 

 
a Beim Ausbau des Wasser- und Kanalleitungsnetzes 

der Marktgemeinde im „Vorderen Debanttal“ und 
am „Mitterberg“ haben sich aufgrund der ungünsti-
gen Bodenbeschaffenheit spürbare Mehrkosten erge-
ben. Die diesbezüglichen Kostenüberschreitungen 
werden vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. 

 
a Für den Anschluss des neuen Postverteilerzentrums 

an die Gemeinde-Abwasserbeseitigungsanlage ist 
die Errichtung einer Druckrohrleitung in der Draustra-
ße notwendig. Der Auftrag dafür wird, nach erfolgter 
Preiserkundung, an die Fa. Swietelsky vergeben. 

 
a Für die im Februar 2022 stattfindenden Bürgermeister- 

und Gemeinderatswahlen wird festgelegt, dass sowohl 

die Gemeindewahlbehörde selbst als auch die 
Sprengel- und Sonderwahlbehörden jeweils aus ei-
nem Vorsitzenden und 3 weiteren Beisitzern zusam-
mengesetzt werden. 

 
a Die Firma Aktiv-Service Mario Etzelsberger plant 

die Errichtung einer neuen Carport-Anlage am Fir-
mengrundstück in der Prof. Miltner-Straße. Um dieses 
Bauvorhaben zu ermöglichen, wird für die Gp. 12/24 
KG Obernußdorf ein geänderter Bebauungsplan erlas-
sen. 

 
a Der Gemeinderat beschließt die Verlängerung der 

Mitgliedschaft der Marktgemeinde Nußdorf-De-
bant beim Verein LAG Regionsmanagement Ostti-
rol für den Zeitraum der EU-Förderperiode 2023 bis 
2027. 

 
a Gemeindearbeiter Bernhard Kraler wird mit Wirk-

samkeit ab 1. Oktober 2021 zum Bauhofleiter-Stell-
vertreter bestellt.

Untersuchungsergebnis der Beprobung vom 16.09.2021 
Probeentnahmestelle: Volksschule Nußdorf

Äußerliche Beschaffenheit: Bakteriologische Untersuchung:
Aussehen (Farbe/Trübung) farblos/klar KBE 22°C/37°C 14 KBE/ml/7 KBE/ml
Bodensatz ohne coliforme Keime in 100 ml negativ
Geruch/Geschmack ohne/neutral E.coli in 100 ml negativ

Enterokokken in 100 ml negativ
Physikalisch-chemische Untersuchung:

elektrische Leitfähigkeit bei 20 °C        215 qS/cm Eisen gesamt gelöst <         0,05 mg/l
pH-Wert         7,54 Mangan gesamt gelöst <         0,05 mg/l
Permangat-Index <     0,5 mg/l Ammonium <         0,02 mg/l
Gesamthärte/Carbonathärte         6,34/5,07 °dH Nitrit <         0,003 mg/l
Säurekapazität        1,810 mmol/l Nitrat            3,1 mg/l
Calcium         33 mg/l Chlorid            2,2 mg/l
Magnesium         7,2 mg/l Sulfat           31 mg/l
Natrium         4,3 mg/l Hydrogencarbonat           110 mg/l
Kalium         3,9 mg/l

Unser Trink- und Nutzwasser
Eine ganz wichtige Aufgabe der Gemeinde ist die Bereitstellung von einwandfrei-
em Trink- und Nutzwasser für unsere Bevölkerung. In diesem Sinne wird unser in 
die Versorgung eingespeistes Wasser grundsätzlich keine Sekunde „aus den Augen 
gelassen“. Dafür sorgt eine digitale „Rund um die Uhr-Beobachtung“ mittels visua-
lisierter Darstellung unserer Wasserversorgungsanlage am PC-Bildschirm. Bei auf-
tretenden Störungen erfolgt eine Alarmierung, die nicht nur am PC ersichtlich ist, 
sondern auch direkt am Bauhof-Handy ausgelöst wird und somit ein rasches Rea-
gieren möglich macht.  
Die einzelnen Anlagen der Wasserversorgung mit Quellfassungen, Hochbehälter 
mit Entsäuerungs- und UV-Anlage, Tiefbrunnen und Druckreduzierstation werden 
regelmäßig durch unsere Bauhofmitarbeiter kontrolliert, gewartet und gereinigt.  
Entsprechend einem jährlichen Beprobungsplan werden stets Trinkwasserproben 
entnommen und von der „Hydrologischen Untersuchungsstelle Salzburg“ analy-
siert. Sämtliche in diesem Jahr durchgeführten Beprobungen ergaben eine einwand-
freie Trinkwasserqualität.  
Die nachfolgende Trinkwasseranalyse stammt vom 16. September 2021:

Einteilung der Wässer  
nach ihrer Härte: 

 
Gesamthärte     Bezeichnung 
0-4                          sehr weich 
4-8                                  weich 
8-12                          mittelhart 
12-18                                 hart 
18-30                  ziemlich hart 
über 30                      sehr hart 

 
Härtegrad des Wassers in  

Nußdorf-Debant (Mischwasser 
aus Quellen und Tiefbrunnen): 

durchschnittlich: 5-8°dH 
(weich)



Obwohl die anhaltende Corona-Krise einige budgetäre Unsicherheiten mit sich bringt, konnte für 2022 ein durchaus 

solides und auch von Optimismus getragenes Budget für die Marktgemeinde erstellt werden. 

 

Neben den laufenden Ausgaben gibt es im kommenden Jahr ausreichend finanziellen Spielraum für die Umsetzung 

wichtiger kommunaler Vorhaben. Zahlenmäßig die größten Ausgabenpositionen bilden dabei die Fertigstellung der 

laufenden Tennishallensanierung sowie umfangreiche Investitionen in das Straßen-, Kanal- und Wassernetz.  

 

                                                                   Einzahlungen/Erträge          Auszahlungen/Aufwendungen 
              Finanzierungshaushalt               € 8.755.900,--                         € 8.803.400,-- 
              Ergebnishaushalt                        € 8.181.100,--                         € 8.778.500,--

Dezember 2021                                                               Gemeindekurier Nußdorf-Debant                                                                   101. Ausgabe

5

Voranschlag für das Haushaltsjahr 2022

Tennis- und Badmintonhalle € 410.000,--

Aguntstadion - Ausfinanzierung €   60.000,--

Straßensanierungen und Straßenneubauten, Wildbachverbauungen € 505.000,--

Wasser- und Kanalprojekte € 109.000,--

Neuanschaffung von Geräten für Bauhoffahrzeuge € 103.000,--

Spielplatzoffensive €   30.000,--

Die wichtigsten Gemeindeprojekte des kommenden Jahres sind:
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Hebesätze, Abgaben, Steuern und Gebühren
Aufgrund der Gemeinderatsbeschlüsse vom 24.09.2019, 01.09.2020 und 21.09.2021 bleiben die seit 01.10.2019 in der 
Marktgemeinde Nußdorf-Debant geltenden Hebesätze, Abgaben, Steuern und Gebühren (inkl. Mehrwertsteuer) wie 
folgt unverändert und werden nicht indexiert:

 
ERSCHLIESSUNGSBEITRAG: 
Bauplatzanteil 150 v. H. und Baumassenanteil 70 v. H. 
des Einheitssatzes; Einheitssatz 2,42 % des Erschlie-
ßungskostenfaktors = € 164,00; d.s. € 3,97  
(Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde 
Nußdorf-Debant über die Erhebung eines Erschließungs-
beitrages v. 29.09.2015, Tagesordnungspunkt 6) 

 
 
GRUNDSTEUER A:             500 v.H. des Messbetrages 
 
GRUNDSTEUER B:             500 v.H. des Messbetrages 
 
KOMMUNALSTEUER:      3 % der Lohnsumme 
 
VERGNÜGUNGSSTEUER: 
Nach dem Tiroler Vergnügungssteuergesetz 2017, LGBl. 
Nr. 87/2017 i.d.g.F.  und nach der Vergnügungssteuerver-
ordnung lt. Gemeinderatsbeschluss vom 21.02.2018  

 
WASSERANSCHLUSSGEBÜHR: 
€ 1,27 je m³ Baumasse;  
Mindestgebühr € 1.905,00 bei 1.500 m³ Baumasse 
(§ 2 Abs. 5 Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetz 
2011, LGBl.Nr. 58, i.d.g.F.) 
 
BAUWASSER: 
€   9,91 pro Monat bis zu einer Baumasse von 1.500 m³ 
€ 19,82 pro Monat mit einer Baumasse über 1.500 m³ 
(§ 2 Abs. 5 Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetz 
2011, LGBl.Nr. 58, i.d.g.F.) 
 
WASSERBENÜTZUNGSGEBÜHR: 
€ 1,17 pro m³ Wasserverbrauch 
€ 1,14 pro m³ Wasserverbrauch für Landwirte 
 
WASSERZÄHLERMIETE: 
Bei einer Nennweite 
bis 25 mm (= bis 1”)      €     15,79 
ab 25 mm - 50 mm (= bis 2”)      €     63,22 
 
KANALANSCHLUSSGEBÜHR: 
€ 6,08 pro m³ Baumasse gem. § 2 Abs. 5 TVAG 2011, 
LGBl. 58 i.d.g.F.; Mindestgebühr € 4.973,98 
 
KANALBENÜTZUNGSGEBÜHR: 
€ 2,53 pro m³ Wasserverbrauch

 
KINDERGARTENBEITRAG: 

 

                                                                                    Vormittag (Mo-Fr 8-12 Uhr)  Nachmittag (Mo-Fr 14-17 Uhr) 

Alter des Kindes zum Stichtag 1.9. 3 Jahre                         € 25,-- je Monat                         € 10,-- je Monat 
Alter des Kindes zum Stichtag 1.9. 4 Jahre und älter         € 0,--                                          € 10,-- je Monat 
 

Bei Familieneinkommen innerhalb der Grenzen des Heizkostenzuschusses des Landes Tirol auf Antrag und Nachweis Ermäßi-
gung des Kindergartenbeitrages um 50%. 

 
ABFALLGEBÜHREN nach d. Abfallgebührenordnung 
 

Restmüllbehältnisse Haushalte je Stück: 
  40-l Restmüllsack                      €      6,05 
  70-l Restmüllsack                      €    10,60 
  80-l Restmülltonne                    €    12,10 
120-l Restmülltonne                    €    18,16 
240-l Restmülltonne                    €    36,32 
660-l Restmülltonne                    €    99,83 
800-l Restmülltonne                    €  121,01 
 

Restmüllbehältnisse Betriebe je Entleerung: 
    80-l Restmülltonne                  €    11,67 
  120-l Restmülltonne                  €    17,50 
  240-l Restmülltonne                  €    35,00 
  660-l Restmülltonne                  €    96,26 
  800-l Restmülltonne                  €  116,68 
5000-l Restmülltonne                  €  729,28 
 

Biomüllbehältnisse je Entleerung: 
  35-l Biotonne                            €      3,06 
  80-l Biotonne                            €      7,00 
120-l Biotonne                             €    10,49 
240-l Biotonne                             €    20,98 
660-l Biotonne                             €    57,74 
 
120-l Bioabfallsack je Stück       €      8,14 
120-l Einstecksack je Stück        €      0,95 
  35-l Einstecksack je Stück        €      0,43 
  10-l Einstecksack je Stück        €      0,14 
 

Altkleidersack je Stück              €      0,10
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der Marktgemeinde Nußdorf-Debant
FRIEDHOFSGEBÜHREN:  
 
jährliche Grabnutzungsgebühr für: 
- einfache Grabstätte                                          €    29,04 
- Doppelgrabstätte                                             €    58,08 
- Kindergrab und Urnenerdgrab                        €    20,76 
- Urnen-Wandnischengrab                                 €    48,43 
- Urnen-Erdnischengrab                                    €    48,43 
- Urnen-Schrein                                                 €    48,43 
 
Graberrichtungsgebühr (Öffnung, Schließung der Grabstätte 

und Begräbnisbetreuung) 
- bei jeder Beisetzung                                        €  339,00 
- Graberrichtungsgebühr für Kindergräber        €    96,85 
- Beisetzungsgebühr von Urnen in Nischen-    €    96,85 
  oder Erdgräbern 
- Beisetzung von Urnen im Sammelnischen-    €  414,73 
  Erdgrab 
  (nach § 9 Abs. 1.2 lit. b der Friedhofsordnung) 
Verrechnung zusätzlich benötigter Arbeiter nach Bauhof-
Stundensatz. 
 
Für Tieflegungen (Grabtiefe 220 cm) wird ein Zuschlag 
von € 96,85 berechnet. 
Bei Exhumierungen und Umbettungen ist eine Gebühr 
von € 691,84 zu entrichten. 
 
Für die Benützung und Aufbahrung in den Leichen hallen 
Nußdorf und Debant ist eine Gebühr in Höhe von  
€ 141,14 zu leisten. 
 
Erstmalige Errichtung einer Grabstätte und Verlegung 
der Porphyrplatten: 
für eine einfache Grabstätte                               €  345,93 
für eine Doppelgrabstätte                                  €  484,27 
für eine Kindergrabstätte                                   €    76,10 
 
Weitere Errichtung einer Grabstätte und Verlegung der 
Porphyrplatten nach weiteren Beisetzungen: 
für eine einfache Grabstätte                               €    96,85 
für eine Doppelgrabstätte                                  €  124,50 
für eine Kindergrabstätte                                   €    13,83 
bei alten Urnengräbern (als Erdgräber)             €    13,83 
 
Bei der erstmaligen Beisetzung einer Urne ist für den Er-
werb eines Urnen-Wandnischengrabes bzw. eines Urnen-
Erdnischengrabes (jeweils Platz für max. 4 Urnen) eine 
einmalige Gebühr von € 691,84 zu entrichten.

TENNISTARIFE: (Einzelpreis pro Platz und Stunde) 
 
Wintersaison (04.10.2021 bis 03.04.2022) 
08.00-14.00 Uhr und 21.00-23.00 Uhr         €         9,60 
14.00-18.00 Uhr                                            €       13,20 
18.00-20.00 Uhr                                            €       17,80 
20.00-21.00 Uhr                                            €       14,20 
Schüler und Studenten: 
bis max. 18.00 Uhr                                        €         7,40 
 
Sondertarif Erwachsener/Schüler 
08.00-14.00 Uhr und 21.00-23.00 Uhr         €         8,40 
14.00-18.00 Uhr                                            €       10,20 
 
Abo-Tarif (04.10.2021 bis 27.03.2022) 
                                                   bei 23 Spielstd.bei 25 Spielstd. 
08.00-14.00 Uhr/21.00-23.00 Uhr  €  210,00         €   228,00 
14.00-18.00 Uhr                             €  288,00         €   314,00 
18.00-20.00 Uhr                             €  385,00         €   418,00 
20.00-21.00 Uhr                             €  310,00         €   337,00

BADMINTONTARIFE (04.10.2021 bis 31.05.2022): 
 
Einzelstunde                                              €           9,80 
10er-Block                                                 €         78,00 
Saisonkarte (Mitglied)                               €       160,00 
Saisonkarte                                                €       188,00 
 
Schüler und Studenten: 
Einzelstunde                                              €           4,90 
10er-Block                                                 €         39,00 
Saisonkarte (Mitglied)                               €         80,00 
Saisonkarte                                                €         94,00

HUNDESTEUER lt. Hundesteuerverordnung: 
 
für Ersthund                                                 €           53,17 
für jeden weiteren Hund                              €         106,34 
für Wachhunde oder Hunde in Ausübung    €           45,00 
eines Berufes oder Erwerbes

EISPLATZTARIFE: 
 
Einzelkarten: 
Kinder bis zum 6. Lebensjahr                      Eintritt frei 
Kinder ab dem 6. Lebensjahr,                      €            1,10 
Schüler, Lehrlinge und Studenten 
Schüler im Rahmen des Unterrichts            Eintritt frei 
Erwachsene                                                   €            2,30 
Saisonkarten: 
Kinder bis zum 6. Lebensjahr                      Eintritt frei 
Kinder ab dem 6. Lebensjahr,                     €           11,60 
Schüler, Lehrlinge und Studenten 
jedes weitere Kind                                        €            7,70 
Erwachsene für die 1. Person                       €          23,20 
jede weitere Person                                      €          15,50 
Familienkarte (ab 2 Personen)                     €          38,60 
Jahres-Benützungsgebühr für Vereine          €     1.800,00

FUNCOURTGEBÜHR: 
Platzgebühr je Übungseinheit                      €            8,00 

SAUNATARIFE ab 01.10.2021: 
 
Einzelkarte                                                   €           12,50 
10er-Block                                                    €         115,00 
Saison-Jahreskarte                                        €         485,00 
Saison-Jahreskarte Senioren                        €         395,00 
Kinder bis 14 Jahre                                      €             8,00 
Seniorenkarte ab 60. Lebensjahr                  €           11,00

MARKTSTANDSGEBÜHREN: 
lt. Marktordnung € 2,00 je lfm. Marktstand
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Erleben Sie ultraschnelle Geschwindigkeiten, flexibles und mobiles Surfen und ein TV­Erlebnis in höchster Bildqua­
lität. Und das alles jetzt zum Bestpreis. 
 
Blitzschnelles Glasfaserinternet 
Das IKB Fibernet lässt Sie nicht warten: egal ob Single­Haushalt, Studenten­WG oder Einfamilienhaus. Egal, ob ein 
Rechner ans Netz angeschlossen ist, oder viele. Der Speedvergleich zeigt: Die Glasfaser gewährleistet höchste Ver­
bindungsraten ohne Wartezeiten. Ob für Internet, Online­Streaming, Fernsehen oder Telefonie. 

Mobiles Internet 
Anmelden, den Router an die Steckdose anschließen und sofort lossurfen. Mit den IKB Fibernet Flex Tarifen können 
Sie überall dort surfen, wo schnelles Internet gebraucht wird. In ganz Österreich.   
 
3 Monate kostenlos! 
Wenn Sie sich jetzt für ein Fibernet oder Fibernet Flex Produkt der IKB entscheiden, sparen Sie sich nicht nur die Ak­
tivierungsgebühr, sondern surfen die ersten 3 Monate kostenlos. Am besten gleich anmelden, denn diese Aktion 
gilt nur bis 31. Dezember 2022. 
 
IHR VOR­ORT­ANSPRECHPARTNER 
AGEtech Lienz 
Schillerstraße 5 | 9900 Lienz 
+43 4852 688 28 0

Mit den preiswerten und leistungsstarken Fibernet­Tarifen der IKB

3 Monate gratis surfen
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OSG-Wohn- und Reihenhausanlage Laserzweg
Nach knapp zweijähriger Bauzeit 
wurde von der Osttiroler gemeinnüt-
zigen Wohnungs- und Siedlungsge-
nossenschaft reg.Gen.m.b.H. Ende 

August 2021 die Wohn- und Reihen-
hausanlage Laserzweg übergeben. 
Die von Architekt DI Michael Pro-
dinger aus Lienz geplante Anlage in 

der Unteren Aguntsiedlung besteht 
aus 11 Wohnungen und 9 Reihenhäu-
sern, welche jeweils im Mietkaufmo-
dell angeboten wurden. 
 
Von Seiten der Marktgemeinde dür-
fen wir den neuen Wohnungs- und 
Reihenhausbesitzern sowie ihren Fa-
milien viel Freude und Zufriedenheit 
im neuen Zuhause wünschen!

Hausverwalter Thomas Bachlechner, BSc,  
Ruth und Werner Stotter mit Tocher Marie,  

Geschäftsführer Wolfgang Wilhelmer
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Wie im September-Kurier 
berichtet, haben die Gemein-
den Nußdorf-Debant, Döl-
sach, Nikolsdorf, Iselsberg-
Stronach und Lavant im heu-
rigen Sommer mit der ge-
meinsamen Covid-19-Impf-
aktion für die Generation 80+ 
den 3. Platz beim Tiroler Ge-
meindekooperationspreis 
2021 (GEKO) belegt. 
Damit verbunden war ein 
Preisgeld von € 3.000,—. 

Diese Summe wurde im 
Herbst von den Bürgermeis-
tern an den Sozial- und Ge-
sundheitssprengel Nußdorf-
Debant und Umgebung wei-
tergespendet, der damit 3 
weitere Pflegebetten anschaf-
fen kann, die den Menschen 
im gesamten Sprengelgebiet 
zur Verfügung stehen.
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Gemeinden spenden GEKO-Preisgeld
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In Zusammenarbeit mit dem Land Ti-
rol haben die 5 Gemeinden des östli-
chen Lienzer Talbodens (Nußdorf-
Debant, Dölsach, Iselsberg-Stronach, 
Nikolsdorf und Lavant) für die Be-
wohnerinnen und Bewohner der Re-
gion in den vergangenen Monaten ge-
meinsam zwei große Covid-19-Impf-
aktionen im Kultursaal Debant orga-
nisiert. 
 
Am 9. Oktober waren alle Seniorin-
nen und Senioren im Alter von 80 

Jahren und mehr eingeladen, sich 
gegen das Covid-19-Virus impfen zu 
lassen. Als Impfärzte standen in be-
währter Weise die heimischen Haus-
ärzte Dr. Christian Kögler, Dr. Georg 
Sabitzer, Dr. Elisabeth Steiner-Riedl 
und Dr. Hubert Steiner zur Verfü-
gung. 
 
An den drei ersten Wochenenden im 
Dezember gab es eine weitere Covid-
19-Impfaktion für alle. Dabei wur-
den von den Hausärzten Dr. Christian 

Kögler, Dr. Georg Sabitzer, Dr. Elisa-
beth Steiner-Riedl, Dr. Bernhard 
Mair und Dr. Albrecht Straganz  
Erst-, Zweit- und Drittimpfungen an 
die Personengruppe ab 12 Jahren ver-
abreicht. 
Zusätzlich konnten an den Samstag-
nachmittagen „Kinderimpfungen“ 
(5-11 Jahre) angeboten werden. Die-
se wurden von den Kinderfachärzten 
Dr. Robert Kovacic, Dr. Franz 
Krösslhuber und Dr. Veit Krösslhuber 
abgewickelt.

V.l. Bgm. Thomas Tschapeller, Gün-
ther Ebner, Bgm. Andreas Pfurner, 

Bgm. Josef Mair, Norbert Lenzhofer, 
Bgm. Georg Rainer 

Covid-19-Impfaktionen in Nußdorf-Debant
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Generalsanierung Debanttal-Basisweg

Nußdorfer Almweg erschließt jetzt auch Wellalm

Durch mehrere Stürme 
und starken Schneedruck 
sind im Debanttal wäh-
rend der letzten 3 Jahre 
zehntausende Festmeter 
Schadholz angefallen, die 
zusätzlich zu den üblichen 
Holzmengen über den De-
banttal-Basisweg abge-
führt wurden. Dadurch 
wurde der Weg stark in 
Mitleidenschaft gezogen 
und weist mittlerweile 
großflächig erhebliche 
Fahrbahnschäden auf. 
 
Zur Wiederherstellung der 
Weganlage hat das Amt 
der Tiroler Landesregierung, Abtei-
lung Agrartechnik Lienz, im heurigen 
Jahr ein Sanierungsprojekt ausgear-
beitet. Dieses sieht im ersten Bauab-

schnitt eine Generalsanierung des 
Basisweges zwischen den Hofstellen 
Lamprecht und Roanig vor. Die vor-
gesehenen Arbeiten an der Weganla-

ge werden über 4 Jahre 
verteilt ausgeführt, wo-
bei mit Kosten von ca.  
€ 1,1 Mio. zu rechnen 
ist. 60 % davon über-
nimmt das Land Tirol im 
Rahmen einer Sonder-
förderung, der Rest wird 
von den Interessenten 
der Straßeninteressent-
schaft aufgebracht. 
 
Im Spätherbst 2021 wur-
de mit den Bauarbeiten 
im Bereich der Hofstel-
len Außer- und Innerroa-
nig begonnen, wo im 
Rahmen des genehmig-

ten Wegsanierungsprojektes auch der 
alte Gemeindeweg ins Debanttal mit-
ausgebaut wird.

Die im Eigentum der Marktgemeinde 
Nußdorf-Debant stehende „Nußdor-
fer Alm“ (Obriskenalpe) im Debant-
tal wird seit vielen Jahrzenten über 
einen Forstweg erschlossen. Im heu-
rigen Herbst wurde oberhalb der 
Nußdorfer Almhütte mit dem Ausbau 
des Weges in Richtung „Wellalm“ be-
gonnen. Diese Gemeinschaftsalm ge-
hört Dölsacher Bauern und verfügt 
derzeit über keine geeignete Zufahrt. 
Im Zuge der Arbeiten wird auch der 
bestehende Nußdorfer Almweg zeit-
gemäß ausgebaut, sodass er mit Holz-
LKWs bzw. größeren Traktoren mit 
Anhänger gefahrlos befahren werden 
kann. 

Spatenstichfeier für die Generalsanierung des Debanttal-Basisweges am 28.10.2021 
v.l. Projektant Ing. Mag.(FH) Christoph Scherer, Bgm. Ing. Andreas Pfurner,  

Wegobmann Markus Kollnig, HR DI Hubert Mühlmann

Erste Arbeiten fanden im Bereich der Hofstellen Roanig statt.
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Wissenswertes zur Schneeräumung 
in Nußdorf-Debant 
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Für eine möglichst freie Fahrt auf unseren Gemeindestraßen auch bei viel Schnee stets bemüht: Unsere Bauhofmitarbeiter

a Schneemassen 
Wer erinnert sich nicht an den vergangenen Winter, in 
welchem enorme Schneemassen geräumt werden 
mussten. Mehrere zehntausend Kubikmeter wurden 
abtransportiert. Pro LKW-Ladung können zwischen 10 
und 30 Kubikmeter Schnee verbracht werden. Ein 
Straßennetz von ca. 60 km Länge muss(te) dabei be-
wältigt werden. Dementsprechend war die Schneeräu-
mung unseres Bauhofs mit Unterstützung externer 
Räumungsdienste im Dauereinsatz.  
Erschwert wird diese Arbeit leider allzu oft durch die 
Nichtbeachtung weniger wichtiger Punkte:  

     -  Fahrzeuge nicht am Straßenrand abstellen! 
   - Öffentliche Parkplätze nicht zum Dauerparken ver- 

 wenden! 
      - Kinder bei Schneeräumung nicht auf der Straße spie- 

   len lassen!   
 
a Bereitschaft 

Ausschlaggebend für die Planung der Schneeräumung 
– auch am Wochenende und an Feiertagen – ist die ak-
tuelle Wetterprognose. Je nach Stärke des Nieder-
schlags startet die Räumung bereits in den Nacht- bzw. 
frühen Morgenstunden und wird so gestaltet, dass auch 
bei Extremsituationen möglichst keine Lücken entste-
hen. Bei Bedarf werden externe Unternehmen zur Ver-
stärkung eingesetzt. 

 
a Hauseinfahrten und Gehsteige 

Laut Straßenverkehrsordnung trifft die Räum- und 
Streupflicht auf Gehsteigen und öffentlich zugängli-
chen Gehwegen grundsätzlich die Grundstückseigen-
tümer. Diese gilt von 06.00 bis 22.00 Uhr.  

a Mitwirkung 
Wir dürfen unsere Bevölkerung ersuchen, vor allem 
bei extremen Wettersituationen einen aktiven Beitrag 
zu leisten. Wer seinen Bereich selbst bearbeitet 
(Schnee nicht auf die Gemeindestraßen!), unterstützt 
unser Räumungspersonal. Auch ein entsprechendes 
Verständnis, dass bei extremen Wettersituationen nicht 
alle Arbeiten zugleich erfolgen können, erleichtert 
schon das Wirken unserer Einsatzkräfte.  

 
a Probleme 

Anfragen, Probleme, Anregungen, Beschwerden oder 
auch Lob bezüglich der Schneeräumung können zu 
den Amtsstunden an das Gemeindeamt (04852/62222-
76 oder 04852/ 62222-77) gerichtet werden. Erforder-
liche aktuelle Maßnahmen wie Straßensperren, Gefah-
rensituationen etc. sind auch über unsere Homepage 
www.nussdorf-debant.at ersichtlich. 
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Die Schneeräumflotte  
unseres Bauhofs

Für den Winterdienst stehen unserem 
Bauhof ab dem heurigen Winter ins-
gesamt 9 Fahrzeuge zur Verfügung:  
1 Großtraktor Steyr (neu) mit Pflug,  

1 Kleintraktor mit Pflug und Streuer, 
2 Unimogs mit Pflug und Splittstreu-
er, 2 Lader mit Pflug sowie 2 Profi-
Handschneefräsen. 

Gemeindevorstand 
Harald Zeber-Idl 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! 
 
Die Gemeinderatsperiode endet im 
Februar 2022. Ich möchte euch auf 
diesem Wege mitteilen, dass ich 
mich aus der Gemeindepolitik zu-
rückziehen werde.  
Die letzten 12 Jahre waren für mich 
sehr spannend und lehrreich. Ge-
meinsam mit meiner Fraktion 
ProND haben wir gezeigt, dass man 
auch ohne Streit einen wertvollen 
Beitrag in der Kommunalpolitik 
leisten kann.  
Für uns war es sehr wichtig, dass 
beim neuen Bildungszentrum ein 
gut überlegtes Projekt den Zuschlag 
erhält. Auch ein gelungener Sta-
dionausbau für unsere vielen jungen 
Fußballtalente hatte oberste Priori-
tät. Um zukünftig nicht zu viele 
Grünflächen zu verbauen, wurde 
durch unsere Initiative gemeinsam 
mit den Wohnbauträgern ein Zeit-
plan dafür erstellt. Es wurde festge-
legt, wie viele Wohnungen pro Jahr 
gebaut werden dürfen. Ich hoffe, 
dass diese Vereinbarung vom zu-
künftigen Gemeinderat streng ein-
gehalten wird! 
Besonders bedanken möchte ich 
mich bei meinen Kollegen der 
ProND, die mich in den letzten Jah-
ren großartig unterstützt haben. 
Dem Bürgermeister und seinen Ge-
meinderäten danke ich ebenfalls für 
die gute und konstruktive Zusam-
menarbeit in der letzten Periode. 
Für das uns entgegengebrachte Ver-
trauen möchte ich mich im Namen 
der ProND recht herzlich bedanken.  
 
Ich wünsche euch allen ein schönes 
Weihnachtsfest und viel Erfolg und 
Gesundheit für das Jahr 2022. 
 
GV. Harald Zeber-Idl



Um das neue Postverteilerzentrum an 
der Draustraße entsprechend versor-
gen zu können, wurden von unserem 
Bauhof gemeinsam mit der Firma 

Swietelsky im Herbst eine neue Ka-
nalpumpleitung sowie Glasfaserlei-
tungen verlegt.  
 

Der Einbau der Trinkwasserleitung 
Richtung Firmengebäude Rossbacher 
erfolgte bereits im Herbst 2020.
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Gemeinsame Grabungsarbeiten von Bauhof und 
Firma Swietelsky

Kanalpumpleitung Richtung  
Firma Liebenberger

Einbau der Glasfaserleitungen durch die 
Spezialisten unseres Bauhofs

Kanal- und Glasfaserverlegung  
in der Draustraße



Geschätzte GemeindebürgerInnen! 
 
Aufgrund des massiven Borkenkäfer-
befalls im gesamten Bezirk werden 
nunmehr eine Reihe von wirkungs-
vollen Maßnahmen zur Bekämpfung 
ergriffen. Unter anderem wird ein 
sehr bewährtes System, das soge-
nannte TriNet® verwendet. Dabei 
handelt es sich um ein wirkungsvol-
les System um Borkenkäfer zu be-
kämpfen. Auf ein „Aluminiumdrei-
bein“ wird ein Netz aufgespannt (sie-
he Foto). Die zeltartige Dreibeinkon-

struktion TriNet® lockt Borkenkäfer 
per Pheromon (ein spezieller Borken-
käferlockstoff) an. Die Borkenkäfer 
landen dann auf einem sehr feinma-
schigen Netz – in dem ein wirksames 
Insektizid eingewoben ist – und ster-
ben nach einem kurzen Kontakt ab. 
Das Insektizid ist in den Fasern des 
Netzes eingearbeitet und wird somit 
nicht ausgewaschen. Diese Netze 
bzw. der eingewobene Wirkstoff 
wirkt nur gegen Insekten und ist z. B. 
für Vögel (die solche Käfer fressen) 
gänzlich ungefährlich. 
Diese bislang unbekannten und unge-
wohnten „Konstruktionen“ werden in 
manchen Waldbereichen, Waldrän-
dern und in Schlagflächen zu finden 
sein. 
 
Allerdings darf das Netz nicht mit 
bloßen Händen berührt werden. 

Daher 
 
BITTE NICHT BERÜHREN! 
 
Diese Netze dienen ausschließlich 
der Borkenkäferbekämpfung und 
schützen umliegende Wälder vor ei-
nem weiteren Befall. Die Standorte 
der Netze wurden vom Forstpersonal 
genau festgelegt und dokumentiert. 
Daher wird die Bevölkerung gebe-
ten, diese Netze nicht zu berühren 
oder zu versetzen. Mit diesen be-
gleitenden Schutzmaßnahmen set-
zen wir alles daran, die Schutzwir-
kung in unserer Gemeinde so 
schnell wie möglich wiederherzu-
stellen. 
 

Elisabeth Tabernig und  
Erich Gollmitzer  

Bezirksforstinspektion Osttirol

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser! 
Geschätzte Waldbewirtschafterinnen 
und Waldbewirtschafter! 
 
Als neuer Waldaufseher hätte ich in 
meinem ersten Kurierbericht gerne 
viel Positives aus unseren Wäldern 
berichtet. 
Das ist mir leider verwehrt, da in den 
letzten 3 Jahren Stürme und Nass-
schnee-Ereignisse im heimischen 
Forst riesige Schäden mit tausenden 
Festmetern Schadholz verursacht ha-
ben. 
Trotz größter Anstrengungen kann 
bzw. konnte dieses Holz nur sehr 
zeitverzögert aus den Wäldern ge-
bracht werden. Dies hatte zur Folge, 
dass sich zusätzlich der Borkenkäfer 
großflächig ausbreiten konnte und 
aktuell eine ernsthafte Bedrohung für 

den heimischen Waldbestand dar-
stellt. 
 
Die Bekämpfung des Borkenkäfers 
ist in der kommenden Zeit eine be-
sondere Herausforderung, welche 
nur durch eine gute Zusammenarbeit 
von Waldbesitzern, Forstunterneh-
men und Behörden gemeistert wer-
den kann. Helfen wir dabei alle zu-
sammen! 
 
Um die Schadholz- und Käferholz-
aufarbeitung rascher voranzubrin-
gen, bin ich derzeit bemüht, Arbeits-
systeme (Seilkräne und Traktor mit 
Seilwinde) in meinen Forstbezirk zu 
bekommen. Die Suche nach entspre-

chenden Unternehmen mit freien Ar-
beitskapazitäten gestaltet sich aller-
dings sehr schwierig und erfordert ei-
niges an Geduld. 
 
Ein weiteres wichtiges Anliegen ist 
mir die fachgerechte Wiederbewal-
dung der Schadholzflächen. Dabei 
muss man aus den Schadensereignis-
sen der vergangenen Jahre lernen und 
die Aufforstungen als Chance nutzen, 
einen „klimafitten“ Mischwald für 
die nächsten Generationen zu schaf-
fen. 
 
Andreas Tscharnidling  
Gemeindewaldaufseher

Borkenkäfer-Bekämpfung
System TriNet
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Bunte Seite

Konzert “diatonische Expeditionen” 
am 13. november

konzert “Anras Brass” 
am 16. Oktober 

70. Geburtstag  
traudl oberbichler im september 
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Sensationeller Auftritt von Larissa Diana Frank 
bei “The Voice of Germany” 

Gemeindebürgerin Larissa 
Diana Frank hat es mit ih-
rem außergewöhnlichen 
musikalischen Talent heuer 
in die Deutsche Fernseh-
show „The Voice of Germa-
ny“ geschafft. Das sind ihre 
Eindrücke vom Ausflug in 
die Fernsehwelt:  
 
„Ich bin damals zur Blind 
Audition von The Voice of 
Germany eingeladen worden 
und zwei der vier Coaches 
(Mark Forster, Nico Santos, 
Sarah Connor, Johannes Oer-
ding) haben für mich gebuz-
zert. Mark Forster und Nico Santos 
haben für mich auf den roten Knopf 
gedrückt und wollten mich in ihrem 
Team haben. Ich habe mich für Nico 
Santos als Coach entschieden. Da-
raufhin erfolgt normalerweise direkt 
der Einzug in das BATTLE - dem 
Wettkampf mit den anderen Talenten 
aus dem jeweiligen Team. In dieser 
Staffel von The Voice of Germany 
gab es jedoch eine Änderung im Ab-
lauf. Die Talente mussten, noch bevor 
es auf die Battle-Bühne geht, ihr Ta-
lent im Coaching unter Beweis stel-
len. Diese Coaching-Phase fand auf 
einem Landgut in der Nähe von Ber-
lin statt (Potsdam). Innerhalb von 48 
Stunden musste ein vorgegebener 
Song fürs Battle gemeinsam im Drei-
er-Team (mit zwei anderen Talenten) 
einstudiert werden. Noch in der 
Coaching Phase sollte der Coach je-

doch entscheiden, welche zwei Ta-
lente ins Battle gehen und welches 
Talent bereits in dieser Phase die 
Show verlassen muss. Darauf stellten 
wir uns ein und es war eine wahre 
Belastung für die Nerven der Teilneh-
mer - denn jeder wollte natürlich auf 
die Battle-Bühne im Studio.  
 
In der Coaching-Phase konnten wir 
jedoch alle drei unser Talent unter 
Beweis stellen und Coach Nico San-
tos brach die Regeln für uns und 
nahm uns alle drei mit in das Battle 
im Studio! Das bedeutete jedoch nur 
eine Chance von 33,33 Prozent wei-
ter zu kommen und nicht wie bei den 
anderen Battles 50:50. So gaben wir 
Vollgas und sangen den Titel „Titani-
um - von David Guetta feat. SIA“. 
Bei der Ausstrahlung der Aufzeich-
nung wurden wir beim letzten Battle-

Abend als letztes Team und 
somit als Höhepunkt des 
Show-Abends gezeigt. Wir 
überzeugten auf voller Länge 
und waren selbst überglück-
lich, dass wir diesen Song 
mit Hingabe und stimmge-
waltig auf die Bühne brach-
ten. Dennoch musste sich 
Coach Nico Santos für eine 
Sängerin entscheiden. Leider 
war für mich, obwohl ich 
„abgeliefert” habe, hier 
Schluss. Nico entschied sich 
für die Sängerin Gugu Zulu, 
die nun aktuell in den Sing-
offs steht, während Sängerin 

Natascha Ronowski und ich leider 
die Heimreise antreten mussten. 
 
Insgesamt verlasse ich „The Voice“ 
mit einem einzigartigen Einblick hin-
ter die Kulissen einer Fernsehshow, 
vielen neuen Freunden und Lerner-
fahrungen. Für mich war der letzte 
Abend dort grandios und wenn auch 
schon Ende war für mich - dann war 
es zumindest ein Abgang mit Stil - so 
wie ich ihn mir vorgestellt habe! Eine 
Tür geht zu - die nächste geht auf.  
 
Daheim geht es wieder weiter mit 
meiner Band „The LaRossa’s“ und 
neuen Abenteuern mit Musik. Ich 
möchte mich auch nochmal aus-
drücklich für die viele Unterstützung 
und das tolle Feedback aus der Ge-
meinde und generell aus Osttirol 
herzlich bedanken!“

Beim Einzug ins Team mit Coach Nico Santos  
© ProSiebenSAT1. / Christoph Assmann

Auf der Battle-Bühne (Larissa Frank ganz rechts) © ProSieben / SAT.1 / Andre Kowalski / Christoph Assmann / Claudius Pflug
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Heimische 
Künstler  

im Porträt
Hildegard Pranter 

Hildegard Pranter ist ein Erzählta-
lent. Den Stoff liefern ihr alte und 
neue Märchen, Romanzen und Sei-
fenopern oder die Weihnachtsge-
schichte, die sie in den letzten zehn 
Jahren bei Weihnachtsfeiern und 
sogar schon im Fernsehen berichtet 
hat. In der jüngsten Version hat der 
Papst – „Franzissikus“, wenn das 
Temperament mit ihr einmal 
durchgeht – zuerst den Vatikan von 
oben bis unten zu säubern, bevor er 
im Tschitti Tschitti Bäng Bäng 
Bäng zum Krippenspiel nach Assi-
si fliegt. „Und der Applaus?“ Mi-
nutenlanger Beifall am Schluss je-
des Auftritts beweist, dass ein 
schlichtes „Danke, das war’s“ es 
auch getan hätte. Die Künstlerin 
weiß das. Sie liebt nicht nur das 
Publikum, sie ist auch ein Publi-
kumsliebling. 
Kurz vor dem ersten Lockdown, 
im Februar 2020, war Bischof Her-
mann Glettler zu Besuch in der 
Kunstwerkstatt Lienz, wo Hilde-
gard Pranter seit 30 Jahren arbeitet. 
Er war von einem ihrer Bilder, das 
David Alaba in einer dramatischen 
Szene eines Fußballspiels zeigt, so 
begeistert, dass er es für die Diös-
zese Innsbruck erwarb.  
Fotos: © Gerwin Farcher 

Nußdorf-Debant hat seit 2015 mit 
Claudia Perathoner und seit 2018 mit 
Alexandra Blaßnig zwei engagierte 
Tagesmütter in der Gemeinde. Heuer 
haben 3 Kinder aus Nußdorf-Debant 
eine Tagesbetreuung im Gesamtaus-
maß von 1.392 Betreuungsstunden in 
Anspruch genommen. 
 
Rund um den österreichweiten Akti-
onstag der Tageseltern am 7. Oktober 
überraschten die Osttiroler Tages-
mütter einige Bürgermeister und stat-
teten im Zuge dessen auch Ing. An-
dreas Pfurner einen Besuch ab. Stolz 
überbrachten die Tageskinder in der 
Gemeindestube ein selbst getöpfertes 
Präsent als kleines Dankeschön.  
 
Derzeit können 12 Osttiroler Ge-
meinden ihren jungen Familien in 
Form einer Tagesmutter diese wohn-
sitznahe, sehr flexible und beliebte 
Kinderbetreuung anbieten. 17 Tages-
mütter und 1 Tagesvater sind über das 
Eltern-Kind-Zentrum angestellt und 
in Nußdorf-Debant, Assling, Döl-
sach, Gaimberg, Kals, Lavant, Lienz, 
Oberlienz, Tristach, Thurn, Strassen 
und Virgen im Einsatz. Aktuell sind 
in Osttirol an die 100 Kinder im Alter 
zwischen 0 und 14 Jahren stunden-

weise bei einer Tagesmutter unterge-
bracht. 
 
 „Tagesmütter und -väter schaffen 
durch die kleine Anzahl von max. 4 
gleichzeitig anwesenden Kindern ei-
ne sehr familiennahe und kindgerech-
te Umgebung“, meint Mag. Sabine 
Weiler als pädagogische Leiterin des 
Tagesbetreuungswesens im Eltern-
Kind-Zentrum in Lienz. So können 
die Eltern beruhigt und guten Gewis-
sens ihren beruflichen Verpflichtun-
gen nachkommen. 
 
Für Fragen, Auskünfte oder Anmel-
dungen stehen Mag. Sabine Weiler 
und Lissi Theurl vom Eltern-Kind-
Zentrum gerne zur Verfügung. 

Tagesmütter und Kinder  
überraschten Bürgermeister

V.l. Bgm. Ing. Andreas Pfurner, Bärbl Ebner, MSc, Tagesmutter Claudia Perathoner mit ihren  
Tageskindern, Tagesmutter Alexandra Blaßnig, Mag. Sabine Weiler (Foto: © EKiZ)

EKiZ-Büro:  
MO - FR: 08.00 - 12.00 Uhr  
Telefon:    04852/6132213 oder  
                 0676/93300148  
e-mail: tagesmutter@ekiz-lienz.at 
 
Allgemeine Informationen über die 
Tagesbetreuung in Osttirol sind 
auch auf der Homepage des Eltern-
Kind-Zentrums zu finden:  
www.ekiz-lienz.at
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Zwei Paare feierten Goldene Hochzeit

Gertrude und Hermann Salcher heira-
teten am 13. April 1971 standesamt-
lich und kirchlich in Lienz. 
 
Gertrude (geb. Prislan) Salcher ist ge-
bürtige Lienzerin. Nach der Pflicht-
schule absolvierte sie eine Lehre als 
Verkäuferin bei der Firma Krismer 
und übte anschließend diesen Beruf 
bis zur Pensionierung bei der Firma 
Geiger aus. In ihrer Freizeit war sie 

die sogen. „gute Seele“ im Theater-
verein Nußdorf-Debant und übte dort 
auch einige Jahre die Funktion der 
Kassier-Stellvertreterin aus.   
Hermann Salcher, geboren und auf-
gewachsen im Debanttal, besuchte 
auch dort die Volksschule. Nach der 
Lehre bei der Firma Fiechtner war er 
bis zur Pensionierung als Verkäufer 
tätig, davon 30 Jahre lang bei der Fir-
ma Zimmermann. Ehrenamtlich en-
gagierte sich Herr Salcher u.a. im 
Pfarrgemeinderat Debant und war 45 
Jahre lang Mitglied im Theaterverein 
Nußdorf-Debant (davon jeweils eini-
ge Jahre Obmann bzw. Kassier-Stell-
vertreter). Zur Freude der Nußdorf-
Debanter Kinder schlüpfte er alljähr-
lich in die Rolle des Nikolaus bzw. 
des Osterhasen. In Würdigung seines 
Wirkens erhielt er im Jahr 2008 von 
Landeshauptmann DDr. Herwig van 
Staa die Vereinsnadel in Gold und im 
Jahr 2012 vom Theaterverband Tirol 

das Verdienstzeichen in Gold. 

Zwei Ehepaare aus unserer Marktgemeinde konnten in den vergangenen Monaten das Fest der Goldenen Hochzeit 
feiern.  
Aus diesem Anlass waren die Jubelpaare von der Marktgemeinde am 20. Oktober 2021 zu einem Essen im Restaurant 
„Im Stadl“ eingeladen. Im Rahmen eines kurzen Festaktes überbrachten Bgm. Ing. Andreas Pfurner und Bgm.-Stellv. 
Gertraud Oberbichler die Glückwünsche sowie ein Geschenk der Marktgemeinde.

Jubiläumsgabe des Landes 
bei Jubelhochzeiten 

 
 
 
 
 

Das Land Tirol gewährt Eheleuten zu 
Jubelhoch zeiten eine Jubiläumsgabe in 
Höhe von 
 
€ 750,-- Goldene Hochzeit  
€ 1.000,-- Diamantene Hochzeit  
€ 1.100,-- Gnadenhochzeit  
 
Wir laden alle Gemeindebürger ein, sich 
ca. einen Monat vor dem Jubiläum am 
Marktgemeindeamt zu melden (Heiratsur-
kunde mitbringen). 
Voraussetzungen: 
-  EU-Staatsbürgerschaft beider Eheleute 
- Gemeinsamer Wohnsitz in Tirol seit 

mind. 25 Jahren

Gertrude & Hermann 
Salcher

Akademische Abschlüsse

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Sommer 2021 schloss Sarah Wil-
helmer, BEd (geb. 1999) aus Nußdorf 
ihr Bachelorstudium (Lehramt Pri-
marstufe) an der Pädagogischen 
Hochschule Steiermark ab. 
Ihre Mutter Brigitte Wilhelmer ist 
Vertragsbedienstete in der Bezirks-
hauptmannschaft Lienz, ihr Vater Dr. 
Robert Wilhelmer Gemeindeamtslei-
ter am Marktgemeindeamt Nußdorf-

Debant und ihr Bruder Lukas Wilhel-
mer studiert an der Technischen Uni-
versität Graz Maschinenbau/Wirt-
schaftsingenieurwesen.  
Im Herbst dieses Jahres hat Sarah 
Wilhelmer ihr Master-Studium be-
gonnen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Emanuel Schöpf, BA MSc (geb. 
1997) aus Nußdorf schloss am 10. Ju-
li 2021 sein Master-Studium (Ban-
king and Finance) an der Universität 
Innsbruck ab. 
Der gebürtige Bludenzer ist Anfang 
des heurigen Jahres nach Nußdorf 
übersiedelt und derzeit bei der Firma 
Liebherr in Lienz im Bereich Sales 
Controlling beschäftigt.

Sarah Wilhelmer Emanuel Schöpf

 
 
 
 
 
 
Wir bitten Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, die einen aka-
demischen Abschluss erworben ha-
ben, dies am Marktgemeindeamt be-
kannt zu geben. 
So kann – wenn gewünscht – eine 
Veröffentlichung im Gemeindeku-
rier erfolgen. Danke für die Mit- 
hilfe!
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Seit dem Jahr 1973 bewohnen die 
beiden ihre Wohnung in Debant. Ihr 
Sohn Jürgen und ihre Enkeltochter 
konnten zum Ehejubiläum, welches 
im Rahmen eines Wien-Aufenthaltes 
gefeiert wurde, gratulieren.  

Elisabeth und Andreas Nock schlos-
sen am 25. September 1971 standes-

amtlich sowie kirchlich in Kolbnitz 
den Bund der Ehe.  
  
Elisabeth (geb. Meßner) Nock 
stammt aus Kolbnitz. Nach dem 
Volks- und Hauptschulabschluss 
folgte eine Koch-/Kellnerlehre und 
danach arbeitete sie bis zur Pensio-
nierung als Kellnerin. In ihrer Frei-
zeit war sie einige Jahre Mitglied im 
Theaterverein. 
Andreas Nock, geboren in Lienz und 
aufgewachsen in Debant, absolvierte 
nach der Pflichtschule eine Installa-
teurlehre und war bis zur Pensionie-
rung in seinem erlernten Beruf be-
schäftigt, u.a. einige Jahre in 
Deutschland.  
  
Seit 1980 wohnen die Jubilare in ih-
rem Eigenheim in Alt-Debant, in dem 
auch Sohn Andreas aufwuchs.  

Bgm.-Stellv. Kulturreferentin 
Gertraud Oberbichler 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! 
 
Viele Jahre konnte ich im Gemein-
dekurier eine Spalte gestalten. Nun 
ist die Zeit gekommen, dass ich 
meine letzten Zeilen in dieser Spalte 
schreibe. 
Es waren 18 sehr interessante Jahre. 
Im kulturellen Bereich hatte ich es 
mit vielen Persönlichkeiten zu tun. 
Ich stieß fast immer auf offene Oh-
ren, wenn es um Gestaltung kultu-
reller Veranstaltungen ging. Danke 
dafür. 
Es waren die Vereine, die mit mir 
und dem Kulturausschuss das Kul-
turleben in unserer Marktgemeinde 
über 18 Jahre bunt gestaltet haben. 
Dafür möchte ich mich an dieser 
Stelle aufrichtig bedanken. Ohne 
Vereine gibt es kein lebendiges Kul-
turleben in der Gemeinde. 
Ich bedanke mich auch bei den 
Schulen, den Kindergärten und den 
kirchlichen Einrichtungen für die 
gute Zusammenarbeit. 
Allen Ehrenamtlichen, die mich 
über die Jahre begleitet haben, ein 
ehrliches Danke. 
Dem kompetenten Personal der Ge-
meindeverwaltung, des Bauhofes 
und allen, die für unsere Gemeinde 
in irgendeiner Aufgabe arbeiten, 
DANKE!  
Es war eine gute Zeit für mich. 
Leider waren in den vergangenen 
zwei Jahren durch die coronabe-
dingte Situation nur mehr wenige 
Arbeiten möglich. 
Mit besten Wünschen für das Weih-
nachtsfest und das Jahr 2022 sowie 
viel Gesundheit! 
 
Ihre Referentin für Kultur, Bildung 
und Senioren 
 
Bgm.-Stellv. Traudl Oberbichler

Elisabeth & Andreas 
Nock

2020 feierte unsere Marktgemeinde 
das Jubiläum „25 Jahre Marktge-
meinde“. Zur Eröffnung dieses Jubi-
läumsjahres fand im Herbst 2019 in 
Nußdorf eine besonders gelungene 
Fotoausstellung statt, in der die Ent-
wicklung von Nußdorf-Debant in den 
letzten hundert Jahren sehr ein-
drucksvoll dargestellt wurde. 
 
Nach dem Ausstellungsende wurden 
11 aussagekräftige Fotos für eine 
Dauerausstellung im Gemeindegebiet 
ausgewählt. Diese werden seit Herbst 
2021 an den Originalschauplätzen 
der Aufnahmen auf Schautafeln aus 
Cortenstahl präsentiert und machen 
es möglich, die Ansichten von einst 
und heute unmittelbar vor Ort zu ver-
gleichen.

Jubiläums-Schautafeln  
sind fertiggestellt
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Baumeister Jakob 

Heute gibt es in der Bärengruppe Apfel-
strudel und alle helfen fleißig mit!

Unsere kreativen Jungs Leo und Max
Richtiges Hantieren 
mit Werkzeug will 
auch gelernt sein 

(Lara).
Unsere Puppenmuttis Lena und 

Lara bei der täglichen Arbeit

Vor dem Laternenfest

Hier mangelt es nicht an Kreativität.

Bewegung und Geschicklichkeit wer-
den groß geschrieben (Ben)

Bewegung macht Spaß und ist 
gesund (Hugo)

Leon, Manuel, Daniel und Julian mit ihren 
wilden Maiskolbengesellen

Philipp und Valeria freuen sich über ihre 
Laternen.

Valentina mit Igel 
Fridolina

Mona, Ida und Lia mit ihren Igeln

Martin einmal anders ... aber sehr gemütlich!

Die Bärengruppe baut aus bemalten Steinen eine Schlange. Wie lang wird 
sie wohl werden?
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Kindergarten Nußdorf 

Willkommen in der Tierarztpraxis von Dr. Zlöbl!

Die fleißigen Bauarbeiter - Dominik, Juri, Collin und 
David haben viel zu tun.

Wow.... was für ein 
besonderes Relikt 
haben Fabian und  
Luca in der Wald-
küche gefunden...

Auch die wunderschöne Bank, die wir 
von den letzten Kindergartenabgängern 

bekommen haben, hat schon einen neuen 
Platz gefunden. Leonie und Mia schauen 

sich gerade ihre Portfoliomappen an...

DANKE lieber Romed, dass wir wieder zu dir kommen durften um die 
gesetzten Erdäpfel zu ernten...

Nicht nur Erdäpfel konnten die Kinder in 
Romed´s Garten ausgraben, sondern auch ein 

paar Lebewesen kamen zum Vorschein!

HORUCK... ist gar nicht so einfach Pommes 
selber zu machen...

Ein bisschen so wie Martin, möcht ich manchmal sein... Der Herr Pfar-
rer lud uns gemeinsam mit den Volksschulkindern in die Kirche ein!

Mia hat uns von ihrem Garten einen  
Kürbis mitgebracht, den Anja mit den 

Kindern zu einer leckeren Kürbissuppe  
zubereitete...

Mia möchte auch einmal Kindergarten-
pädagogin werden und ist schon fleißig 

beim Üben! Weiter so!

Auch der BÜRSTEL kam mit Carin zu uns auf Besuch, worüber wir 
uns sehr freuten und wo wir wieder viel über unsere Zähne lernten!

Unser Herr Bürgermeister darf sich heute 
auch einmal ein Lied von unserer  

Liedermappe wünschen...

In unserer Leseecke ist es sehr gemütlich und 
Platz für viele begeisterte Bücherwürmer!

Stefan, Jakob und Dean 
sind mit den Taschen-
lampen auf Spuren-

suche...

 ...nach dem Ernten luden wir die VS-Kinder der 1. u. 2. Klasse zum 
POMMESESSEN ein ...mhhhhh lecker....
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Volksschule Debant

  
„Unser Schulleben ist kunterbunt, 
wenn wir es ausmalen!“-  
Bildimpressionen aus dem Schul-
herbst der Volksschule Debant  
 

SCHULBEGINN 

Die 27 Kinder unserer ersten Klassen 
waren am 1. Schultag schon sehr auf-
geregt. Sie wurden von einigen Schü-
lerinnen unseres Schulchores musi-
kalisch willkommen geheißen. Nach 
einer kurzen Andacht mit Thomas 
Happacher und Religionslehrer Ro-
bert Kuntner bekamen alle ein geseg-
netes Glücksenglein als Begleiter im 
Schulleben. Nach einigen Begrü-
ßungsworten lud unsere Direktorin 
Tanja Eder-Possenig die Kinder zum 
Sprung ins Schulleben durch das bunt 
geschmückte Schultor ein.  
 

WANDERTAG 

Viele fröhliche Gesichter 
gab es beim Wandertag. Die 
Schulanfänger erkundeten 
die Wiesen, Wälder und ei-
nen Spielplatz ihrer Hei-
matgemeinde.  
 

HELMI 
 
„Augen auf – Ohren auf!“ 
Seit mehr als 35 Jahren ist 
HELMI, der kleine Held 
der Sicherheit, immer zur 
Stelle, wenn Kinder in Ge-

fahrensituationen seine Hilfe brau-
chen. Am Mittwoch, den 13. Oktober 
hat HELMI unsere ersten Klassen be-
sucht. Dabei haben alle viel über Ver-
kehrssicherheit gelernt. 

 
EMIL 

 
Am Mittwoch, den 29.09.2021 be-
suchte Bürgermeister Andreas Pfur-
ner unsere Schulanfänger und über-
raschte sie mit Emil-Trinkflaschen. 

Zu einer guten, gesunden Schuljause 
gehört natürlich auch das richtige Ge-
tränk. Wir bedanken uns ganz herz-
lich. 
 

MARTIN 
 
Der Martinstag war Anlass für eine 
Martinsandacht in der Pfarrkirche. 
Neben vielen schönen Martins- und 
Lichterliedern, wurde die Martinsle-
gende in Bildern erzählt und es wur-
den die neuen, einzigartigen Kreuze 
für die Schulklassen gesegnet. 

 
SCHUHKARTON 

 
Auch heuer wieder haben unsere 
SchülerInnen und Schüler im Rah-
men der Aktion “Weihnachtsfreude 
schenken” Schuhschachteln voller 
kleiner Überraschungen für Kinder in 
Rumänien zusammengepackt. 
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Volksschule Nußdorf 

Tiroler Vorlesetag 2021

Im Werkunterricht haben wir tolle 
Fliegenpilze aus Filz hergestellt. Die-
se haben am Beginn des Schuljahres 

unser Schulhaus schön herbstlich de-
koriert. 
Auch wir bereiten uns schon auf die 

kalte Jahreszeit vor und haben mit 
Hilfe unserer vorher selbstgebauten 
Strickmaschine einen kuschligen 
Schal gestrickt. Der Winter kann 
kommen!

BÜRSTEL 
 
Die Kinder der 
ersten Klassen 
bekamen lieben 
Besuch von Ca-
rin.  
Gemeinsam mit 
Bürstel und Frau 
Zunge machte 
sie den Kindern 
Lust auf eine ge-
sunde Jause.

Am 11. November fand heuer der 
fünfte Tiroler Vorlesetag statt. Da 
dies auch der Tag des Heiligen Mar-
tin ist, fiel die Wahl auf das Buch 
„Sankt Martin und der kleine Bär“. 
Die Kinder staunten nicht schlecht, 
als sie nach der Pause ein Bär mit 
Schal und Haube, sowie eine große 
und eine kleine Laterne in der Aula 

erwarteten. Große Bilder waren auf 
den Plätzen verteilt und mussten pas-
send zur Geschichte hochgezeigt und 
abgelegt werden. Da der kleine Bär 
seine Laterne mit einem Kind teilte, 
überlegten auch die Kinder, was sie 
teilen könnten: ein Lächeln, gute 
Worte und noch vieles mehr. Ein gol-
denes Herz durfte für jeden guten 

Vorschlag zu Sankt Martin gebracht 
werden. Die Kinder sprühten vor Ide-
en, und so glänzte es bald ganz gol-
den rund um den Heiligen. Ein Lese-
zeichen als Andenken und ein kleiner 
herzförmiger Keks bildeten den Ab-
schluss unseres „Vorlesetages“.

Werkstücke der 3. und 4. Stufe
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Vom 21. bis zum 22. Oktober machte 
die 4c-Klasse zusammen mit den 
Lehrpersonen Stefan Rauchegger und 
Vanessa Obernosterer einen Ausflug 
nach Oberösterreich, unter anderem 
in die KZ-Gedenkstätte Mauthausen. 

Auf unserer Reise haben wir so eini-
ges erlebt, und davon möchte ich 
euch in diesem Text erzählen.  
Ein erster Zwischenstopp wurde im 
Salzbergwerk in Hallein eingelegt. 
Wir erfuhren Wissenswertes über die 
Vergangenheit des Salzabbaus in 
Österreich. Die Fahrt mit dem Berg-
werkszug, eine unterirdische Boots-
fahrt mit Lichteffekten und die bei-
den Bergwerksrutschen waren aber 
das Coolste. Als die Führung zu Ende 
war, ging es weiter in Richtung Maut-
hausen.  
In Mauthausen wurden wir über ei-
nen dunklen Teil der jüngeren Ge-
schichte Österreichs aufgeklärt. Es ist 

nur schwer vorstellbar, was an die-
sem geschichtsträchtigen Ort früher 
so alles an Verbrechen geschehen ist. 
Am nächsten Tag besuchten wir die 
Innenstadt von Linz. Dort besichtig-
ten wir den „Mariä-Empfängnis-
Dom“, den größten Dom Österreichs, 
sowie das Wahrzeichen von Linz, die 
Dreifaltigkeitssäule. Anschließend 
hatten wir noch eine Führung im 
„ARS Electronica Center“, was mega 
cool war. 
Es war ein wirklich lehrreicher Aus-
flug mit bleibenden Erinnerungen! 
 
Luis Kollnig, 4c
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Mittelschule Nußdorf-Debant

Exkursion der 4c nach Mauthausen und Linz



 
 
 
Die Pfarre Debant feierte am Sonn-
tag, 26. September, um 08.45 Uhr 
beim Gottesdienst das Erntedankfest. 
Mit einer kleinen Prozession vom 
Kirchplatz wurde das mit Erntedank-
gaben festlich geschmückte Rad und 
die gebundene Erntedankmonstranz 
in die Kirche zur Hl. Messe getragen.

Jedes Jahr am Abend des 31. Oktober 
findet die Nacht der 1000 Lichter 
statt. Im Seelsorgeraum Sonnseite 
wechseln wir in den Pfarren jedes 

Jahr ab. 
Nach dem 
Ausfall im 
Jahr 2020 
hat heuer 
die Pfarre 
Debant die 
Nacht der 
1000 Lich-

ter veranstaltet. Mit Jugendlichen und 
Helferinnen wurden die Kerzen in 
der Kirche zum Thema „Schöpfung“ 

aufgestellt und gestaltet. Ein Globus 
aus Kerzen begrüßte die BesucherIn-
nen. Mit Hilfe von Impulsen aus der 
Schöpfungsgeschichte (Gen1) wur-
den die BesucherInnen zum Nach-
denken inspiriert.  
Auf diesem Weg nochmals ein herzli-
ches Vergelt´s Gott an alle, die beim 
Aufbauen, Anzünden und beim Ab-
bau geholfen haben. 
Vielen Dank auch an alle BesucherIn-
nen und die freiwilligen Spenden.

Maria Scherer hat jahrzehnte-
lang in der Pfarre Debant die 
Orgel gespielt und so viele 
Gottesdienste mit der Orgel 
musikalisch begleitet. Im 
Herbst 2021 hat Maria Scherer 
ihre 46-jährige Tätigkeit als 
Organistin beendet. 
Im Zuge der Cäciliamesse am 

14.11.2021, die vom Kirchenchor ge-
staltet wurde, haben wir seitens der 
Pfarre Maria Scherer für ihren langen 
Einsatz gedankt. Ihr wurde eine Eh-
renurkunde für ihre 46-jährige Tätig-
keit als Organistin überreicht, die von 
Bischof Hermann Glettler persönlich 
unterschrieben war. 
Foto: Siegrid Unterguggenberger

Am 14. November fand die Jahres-
hauptversammlung des Kirchencho-
res statt. Obfrau Franziska Lugger 
und Chorleiter Pius Bergmann gaben 
anfangs einen Rückblick auf die Ak-
tivitäten der vergangenen zwei Jahre, 
da die Jahreshauptversammlung im 

vorigen Jahr coronabedingt nicht ab-
gehalten werden konnte. Wenn auch 
vieles nicht möglich war in dieser 
Zeit, so gab es dennoch einige Einsät-
ze für unseren Chor bzw. das Quartett 
und auch Höhepunkte, an die wir uns 
gerne zurück erinnern.  

Der Chor zählt derzeit 24 aktive Mit-
glieder und einige von ihnen konnten 
sich diesmal über eine Ehrung für 
langjährige Treue zum Chorwesen 
freuen: 
 
Traudl Hofer (40-jährige Mitglied-
schaft beim Kirchenchor Debant) 
Pius Bergmann (40 Jahre Mitglied 
beim Chorverband) 
Anna Bernhardt, Angelika Pitterl, 
Karin Huber, Claudia Perathoner, An-
drea Infeld, Stefanie Pichler (alle  
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Pfarre Debant

Erntedank 

Nacht der 1000 Lichter

Dank an Organistin Maria Scherer
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Jahreshauptversammlung

Kirchenchor Debant 
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Bücherei Nußdorf 

20-jähriges Jubiläum) 
Weiters wurde Franziska Lugger das 
„Goldene Ehrenzeichen“ für 15-jäh-
rige Obfrautätigkeit beim Kirchen-
chor Debant verliehen. 

Ein weiterer Punkt auf der Tagesord-
nung war die Neuwahl des Vorstan-
des, welche von Bgm. Andreas Pfur-
ner geleitet wurde. Im Zuge dessen 
legte Franziska Lugger nach 15-jähri-

ger Obfrautätigkeit ihr Amt zurück. 
Die Chormitglieder bedanken sich 
bei Franziska Lugger ganz herzlich 
für ihren unermüdlichen und tatkräf-
tigen Einsatz über all die Jahre!  
Ein besonderer Dank gilt auch Clau-
dia Perathoner, welche nach 15 Jah-
ren ihr Amt als engagierte und ver-
lässliche Schriftführerin und Chro-
nistin niederlegte! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir hoffen, dass wir bald wieder mit 
den Proben starten dürfen und freuen 
uns schon darauf, unsere Lieder zur 
Ehre Gottes und zur Freude aller er-
klingen zu lassen!

Im vergangenen 
Herbst hat nach ei-
nem erholsamen 
Sommer auch wie-
der das Büchereijahr 
gestartet und unser 
ganzes Team war 
bestens ausgerüstet, 
mit voller Motivation und jeder Men-
ge neuer Bücher, Spiele und Tonie-
Figuren und dem neuen Zeitschrif-
ten-Abo der „Carpe Diem“ für unsere 
LeserInnen im Gepäck. 
 
Besonders haben wir uns darüber ge-
freut, dass sogar unsere liebgewonne-
nen Veranstaltungen im Oktober nach 
langer Zeit erstmals wieder stattfin-
den konnten. 
 
Am 12. Oktober 2021 haben Rita und 
Maria also 10 Stammgäste zur ersten 
Vorlesestunde in unserer neu umge-
bauten Bücherei begrüßt. Ursula 
Wurm las die Sage „Die Schwestern 
von Falkenstein“ von Fanny Wibmer-
Pedit und anschließend wurde bei 

Kaffee und herrlicher Torte das Wie-
dersehen gefeiert. Alle Gäste beka-
men dann als Andenken sogar noch 
ein von Maria liebevoll gebasteltes 
Kürbisgesteck mit auf den Heimweg! 
Für den feinen Nachmittag und die 
großzügige Spende für unsere Büche-
rei-Kasse möchten wir ein herzliches 
„Vergelt’s Gott“ sagen. 
 
Auch für dieses Jahr hat sich Stepha-
nie Rauter wieder bereit erklärt, die 
Fingerspielgruppe zu leiten und durf-
te im Oktober 9 Mamas und ihre Kin-
der endlich auch wieder in der Bü-
cherei willkommen heißen. Wie 
schon ganz zur Tradition geworden, 
bekamen die Kinder, die zum ersten 
Mal dabei waren, wieder ein kleines 

Büchlein als Willkommensgeschenk.  
 
Leider haben die steigenden Infekti-
onszahlen im Herbst aber unseren 
Treffen schon wieder einen Riegel 
vorgeschoben, denn die Gesundheit 
ist das höchste Gut und geht auf jeden 
Fall vor! 
 
Wir danken allen unseren LeserInnen 
von Herzen für ihr Verständnis und 
ihre Treue. Wir freuen uns schon jetzt 
auf ein baldiges Wiedersehen in un-
serer Bücherei und wünschen euch 
allen frohe Weihnachten und ein 
glückliches, unbeschwertes und vor 
allem gesundes Jahr 2022! 
 
Euer Team der Bücherei Nußdorf

Der neue Vorstand setzt sich nun aus 
folgenden Mitgliedern zusammen: 
 
Obfrau: Angelika Pitterl 
Obfrau-Stellvertreterin: Miriam Egger 
Chorleiter: Pius Bergmann 
Kassier: Gabriel Villgratter 
Kassaprüferin: Margit Micheler 
Kassaprüferin: Sonja Schulze 
Chronistin: Siegrid Unterguggenberger 
Schriftführerin: Christine Reiter 

V.l. Pius Bergmann (Chorleiter), Christine Reiter (Schriftführerin), Sonja Schulze (Kassaprüferin), 
Margit Micheler (Kassaprüferin), Siegrid Unterguggenberger (Chronistin), Miriam Egger (Obfrau-

Stellvertreterin), Angelika Pitterl (Obfrau), Gabriel Villgratter (Kassier)
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Das Team des O.K.-Zentrums Debant 
betreut Kinder im Alter von 1 bis 3 
Jahren. Ein Einstieg ist jederzeit 
möglich. Wir freuen uns auf gemein-
sames Spielen und viel Spaß mit 
euch!  
 
Informationen erhalten Sie unter der 
Telefonnummer 04852/61266. 
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O.K.-Zentrum Nußdorf-Debant
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Marktmusikkapelle Nußdorf-Debant

Jahreshauptversammlung 
Nachdem im vergangenen Herbst 
aufgrund der Coronabestimmungen 
keine Jahreshauptversammlung mög-
lich war, holten wir diese am Freitag, 
11.06.2021 in verkürzter Form nach. 
Wichtigster Tagesordnungspunkt wa-
ren die seit Herbst ausständigen Neu-
wahlen des Vorstandes. Der vom Vor-
stand vorgelegte Wahlvorschlag wur-
de einhellig angenommen und brach-
te nur an zwei Positionen Verände-
rungen. 
 
Unser seit vielen Jahren sehr enga-
gierter Schriftführer und Chronist Fe-
lix Perathoner legte seine Funktionen 
zurück. Wir bedanken uns bei Felix 
für die stets gute und verlässliche Ar-
beit im Ausschuss. Neuer Schriftfüh-
rer ist nun sein bisheriger Stellvertre-
ter Lukas Kollnig. Als neues Mitglied 
wurde Natalie Egger als Schriftfüh-
rer-Stellvertreterin in den Ausschuss 

gewählt. Wir wünschen dem neuen 
Ausschuss alles Gute für die kom-

menden zwei Jahre.

Unsere ersten Ausrückungen in die-
ser Saison fanden zu kirchlichen An-
lässen statt. Wir gestalteten die Fron-
leichnamsfeier in Nußdorf, die Herz-
Jesu-Prozession in Debant und die 
Erstkommunion in Debant. 
Nach den Absagen des Konzertes im 
Wohn- und Pflegeheim, des Konzer-
tes und der Messe am Gemeinde-
Ruemitsch sowie des Hauptplatzkon-
zertes in Lienz konnten wir im Sep-

tember endlich unseren ersten Däm-
merschoppen spielen. 
Die Veranstaltung im Pfarrpark De-
bant fand erstmals in dieser Form 
statt und stand unter dem Motto 
“Picknick im Park”. Bei spätsommer-
lichen Temperaturen und angeneh-
mem Wetter nahmen wir die zahlrei-
chen Zuhörerinnen und Zuhörer mit 
auf eine musikalische Reise um die 
Welt. 

Der gelungene Konzertabend bildete 
einen würdigen Rahmen, um unseren 
fleißigen JungmusikerInnen die Ur-
kunden für das Leistungsabzeichen 
zu überreichen und zwei langjährige 
Mitglieder zu ehren. 
Die Urkunden für das Leistungsab-
zeichen in Bronze wurden überreicht 
an: Leonie Korber (Querflöte), Ma-
ximilian Rauter (Schlagzeug), Ma-
nuel Tabernig (Saxophon), Julia 
Theurl (Fagott), Sandro Unterwai-
nig (Flügelhorn), Tobias Zeiner 
(Flügelhorn). 
Für das Leistungsabzeichen in Silber 
wurden die Urkunden an Pascal Eg-
ger (Trompete), Marlen Lukasser 
(Saxophon) und Jonas Oberhuber 
(Trompete) überreicht. 
Weiters wurden Lukas Kollnig und 
Siegrid Unterguggenberger für ihre 
15-jährige Mitgliedschaft bei unse-
rer Musikkapelle geehrt. 
Gut aufgelegt und vom gelungenen 
Sommernachtskonzert am Vorabend 
motiviert packten wir am Sonntag-
morgen unsere Instrumente zusam-
men und machten uns auf den Weg 
zur „Mecki´s Alm“ am Zettersfeld. 
Bei schönem Wetter spielten wir dort 

Der neue Ausschuss - vorne v.l. Lena Olsacher, Kpm. Roman Possenig, Obm. Edi Blaßnig, Natalie  
Egger, hinten v.l. Lukas Possenig, Lukas Kollnig, Johannes Stotter, Irmgard Olsacher, Margit Unter-

guggenberger, Friedl Blaßnig, Christina Ortner, Gottfried Stotter, David Perathoner, Michael Wendelin

Sommernachtskonzert in Debant (© Sabrina Köfele)
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zwei Stunden lang Märsche, Polkas 
und Walzer aus unserem Frühschop-
penprogramm. 
 
Kapellmeister-Stellvertreterin Le-
na Olsacher betätigt sich im Rahmen 
ihrer musikalischen Ausbildung auch 
als Komponistin. Basierend auf dem 
bekannten „Debanttallied“ von Anni 
und Hans komponierte sie einen flot-
ten Marsch mit Gesang. Dieser wurde 
von unserer Kapelle bereits einstu-
diert und im Herbst unter der Aufnah-
meleitung von Martin Lang im Kul-
 tursaal Debant aufgenommen. Im 
Rahmen des Frühjahrskonzertes 2022 
wird das Werk dann erstmals auch 
live zu hören sein.  
Freuen Sie sich darauf! 
 

Jungmusikerausflug  
Grillen am Frauenbach in 

Lavant 
 
Im September machten sich unsere 
Jungmusikerinnen und Jungmusiker 
mit dem Fahrrad auf den Weg nach 
Lavant. Vom Treffpunkt beim Ge-
meindezentrum Debant ging es über 
den Drauradweg Richtung Lavant 
zum Frauenbach. Dort verbrachten 
wir den Nachmittag bei gemütlichem 
Zusammensein am Lagerfeuer. Ge-
stärkt vom vorzüglich zubereiteten 
Grillessen, radelten wir wieder zu-
rück zum Gemeindezentrum. 
Wir bedanken uns bei unseren Jung-
musikervertretern David Perathoner 
und Lukas Possenig für den sehr gut 

organisierten und feinen Ausflug. 
 
Geburtstagsständchen für 

Pfarrer Otto Großgasteiger 
und Traudl Oberbichler 

 
Im Juni konnten wir unserem Pfarrer 
Otto Großgasteiger an seinem 85. 
Geburtstag mit der Messgestaltung 
und dem anschließenden Marschkon-
zert eine sichtlich große Freude be-
reiten. 
Auch Vizebürgermeisterin Traudl 
Oberbichler gratulierte die Marktmu-
sik am 24. September mit einem mu-
sikalischen Gruß vor der Mühle in 
Nußdorf zum 70-er. 
Wir wünschen beiden Jubilaren wei-
terhin alles Gute und viel Gesund-
heit! 
 

Jahresabschluss 
 
Zu Allerheiligen war unsere Kapelle 
wieder in Debant und Nußdorf in der 
Kirche und auf dem Friedhof im Ein-
satz. Mit kleineren Bläsergruppen 
wurden das ganze Jahr über mehrere 
Messen in Nußdorf und in Debant ge-
staltet, so auch am sogenannten „See-
lensonntag“ in Nußdorf und bei der 
Pfarrwallfahrt in der Basilika Maria 
Luggau. 
Die geplante Messgestaltung am 
“Cäciliensonntag” mit anschließen-
der Jahreshauptversammlung 2021 
konnte auch heuer wieder nicht wie 
geplant durchgeführt werden. Die 
Messe gestalteten Blechbläser der 
MMK als Kleingruppe und die 
Hauptversammlung wurde verscho-
ben. 
 
Wir hoffen darauf, dass wir im nächs-
ten Musikjahr unsere gewohnten 
Ausrückungen wieder bestreiten kön-
nen und dass das Vereinsleben wieder 
unbeschwerter gelebt werden kann. 
Vielen Dank an unsere MusikantIn-
nen, die Marketenderinnen und an 
den Kapellmeister, die trotz der 
schwierigen Situation ihrer Kapelle 
die Treue halten. 
 
Herzlichen Dank für die Unterstüt-
zung auch der Marktgemeinde Nuß-
dorf-Debant sowie unseren vielen un-
terstützenden Mitgliedern und den 
Sponsoren!
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Ehrung langjähriger Mitglieder (Lukas Kollnig, 2.v.l., Siegrid Unterguggenberger, 3.v.l.)  
© Sabrina Köfele

Überreichung der Jungmusiker-Leistungsabzeichen (v.l. Leonie Korber, Julia Theurl, Pascal Egger,  
Tobias Zeiner, Sandro Unterwainig, Manuel Tabernig, Jonas Oberhuber) 

© Sabrina Köfele
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Schützenkompanie Nußdorf-Debant
Bergmesse der Schützenkompanie  

Anton Steger Bruneck

Erfolgreiche Verteidigung der Schützen Trophy 

70. Geburtstag von 
Kulturreferentin 

Traudl Oberbichler

Am 12. September 2021 veranstaltete 
die Schützenkompanie Anton Steger 
Bruneck die alljährliche Bergmesse 
am Kronplatz in Südtirol. Da die 
Schützenkompanie Nußdorf-Debant 
mit den Bruneckern eine lange Part-
nerschaft pflegt, entsandte man eine 
größere Fahnenabordnung zur Veran-
staltung. Diese stand heuer ganz im 
Zeichen des letzten österreichischen 
Kaisers Karl Habsburg. Von diesem 
wurde 2018 eine Reliquie in der Se-
bastiankapelle geweiht und aufge-
bahrt. Umrandet wurde die Messe 
von einer Bläsergruppe der Musikka-

pelle Reischach. Nach der wun-
derschön zelebrierten Messe wur-
de den Verstorbenen der Schüt-
zenkompanie Bruneck gedacht 
und ihnen mit einer Ehrensalve 
die Ehre erwiesen. Anschließend 
wurden noch ein paar Kameraden 
für ihre langjährige Mitglied-
schaft zur Kompanie ausgezeich-
net. Die Veranstaltung wurde 
durch den Auszug der Abordnun-
gen beendet.

Am 24. September 2021 feierte unse-
re Vizebürgermeisterin und unterstüt-
zendes Mitglied Traudl Oberbichler 
ihren 70. Geburtstag. Im Zuge dessen 
bezog die Schützenkompanie Nuß-
dorf-Debant Aufstellung vor der Ge-
meinde. Nach dem Eintreffen der Ju-
bilarin führte Hauptmann Jakob In-
drist einen Landesüblichen Empfang 
durch. Dabei erstattet er dem Ehren-
gast Meldung und schreitet mit ihm 

Am 17. September 2021 veranstalte-
te das Österreichische Bundesheer 
in der Lavanter Forcha das alljährli-
che Garnisonsschießen. Im Zuge 
dessen wird auch die Schützen Tro-
phy für die verschiedenen Schützen-
vereine ausgetragen. Diese ist ein 
Wanderpokal, der an die Sieger wei-
tergereicht wird. Sollte man diesen 
dreimal hintereinander gewinnen, 
geht er in den Besitz der Sieger über. 
Die Schützenkompanie Nußdorf-
Debant wurde durch Hubert Brand-
stätter, Andreas Zabernig und Rai-
mund Riepler vertreten. Diese sind 
auch die Titelverteidiger des letzten 
Schießens. Bei der Schützen Trophy 

wird mit dem STG 77 Sturmgewehr 
auf eine Scheibe, die 200 Meter ent-
fernt ist, geschossen. Auf der Schei-
be kann man pro Schuss maximal 10 
Ringe erreichen. Für die Schützen 
Trophy wird jeweils 10mal geschos-
sen und die Ringe aller Teilnehmer 
der Mannschaft zusammengezählt. 
Das Team der Schützenkompanie er-
reichte einen Ring Wert von 270 
Punkten und lag somit 9 Punkte vor 
der Schützenkompanie Ainet. Im 
Anschluss wurde bei der Siegereh-
rung der Wanderpokal an die sieg-
reichen Titelverteidiger übergeben.  
 
Gratulation den Schützen!

Fahnenabordnung vor der „Concordia 
2000“ am Kronplatz

V.l. SK Ainet, Sieger SK Nußdorf-Debant, SK Dölsach

V.l. Bgm. Andreas Pfurner, Obmann Alois Trojer, Traudl Oberbichler, Marketenderin 
Marlene Indrist, Hptm. Jakob Indrist
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Am 3. Oktober 2021 lud Norbert Du-
regger zu einer feierlichen Gedenk-
messe anlässlich des Todestages sei-
nes Vaters Andreas Duregger ein. Da 
Andreas ein Ehrenmitglied der 
Schützenkompanie Nußdorf-Debant 
war, rückte die gesamte Kompanie 
aus.  
 
Nach der sehr gelungenen und wun-
derschön zelebrierten Messe fand das 
Totengedenken statt. Bei diesem ge-
dachte der Pfarrer dem Verstorbenen 
und die Bläsergruppe spielte zwei 
Strophen vom Kameraden. Nach der 
ersten Strophe bezeugte die Schüt-
zenkompanie ihre höchste Ehre, in-
dem sie Andreas eine Ehrensalve ab-
feuerte.  

Im Anschluss an die Messe wurde 
noch zu einem Beisammensein auf 

der Schloßherrn Alm gebeten. 

die Front ab. Danach überreichten der 
Hauptmann und der Obmann ein Ge-
schenk und mit einem Geburtstags-
schnäpschen wurde angestoßen.  
 
Im Anschluss wurde für Traudl eine 

Salve durchgeführt. Dies ist die 
höchste Ehrbezeichnung der Schüt-
zen. Beendet wurde die Veranstaltung 
durch das Abmarschieren der Schüt-
zenkompanie.  
 

Zum Abschluss wurde noch im Ge-
meindeforum bei Kaffee und Kuchen 
gefeiert.  
 
Gratulation der Jubilarin! 

Am 7. November 2021 veranstaltete 
die Pfarre Nußdorf das alljährliche 
Totengedenken für die in 
den großen Kriegen gefal-
lenen Soldaten. Zu diesem 
Anlass rückte die gesamte 
Kompanie aus. Die Messe 
begann durch das Vorle-
sen der 40 vermissten und 
gefallenen Soldaten des 2. 
Weltkriegs. Danach wurde 
durch unseren Herrn Pfar-
rer Otto Großgasteiger ei-
ne schöne Messe zele-
briert.  
 
Im Anschluss an die Mes-
se folgte das Totengeden-
ken am Friedhof Nußdorf. 
Dabei wird zum Lied 
„Gebet vor der Schlacht“ 

dreimal mit der Kanone geschossen. 
Danach folgte eine Ehrensalve der 

Schützen und die Kranzniederlegung 
am Kriegerdenkmal. 

 
Anschließend an die Mes-
se wurden noch zwei 
Langjährigkeitsmedaillen 
für 40-jährige Angehörig-
keit beim Tiroler Schüt-
zenbund verliehen. Diese 
wurden an Hauptmann Ja-
kob Indrist und Oberleut-
nant Norbert Perfler durch 
Bgm. Andreas Pfurner 
und Kulturreferentin 
Traudl Oberbichler über-
reicht.  
 
Zum Abschluss wurde den 
Geehrten noch eine Eh-
rensalve abgefeuert. Gra-
tulation den Geehrten! 
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Jahrestag unseres Ehrenmitglieds Andreas Duregger

Totengedenken am Seelensonntag
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Aufstellung zur Gedenkmesse

Langjährigkeitsmedaillen gingen an Hptm. Jakob Indrist (4.v.l.) und  
Oberleutnant Norbert Perfler (5.v.l.)

Aufruf der Schützenkompanie  
 
Auch die Schützenkompanie ist ein sehr wichtiger Kulturträger in unserer schönen Marktgemeinde Nußdorf-Debant. 
Sollte jemand Interesse haben, als Altschütze, Marketenderin oder Jungschütze seinen Beitrag zu leisten, kann er sich 
bei unserem Hauptmann Jakob Indrist (0680/3145493) oder unserem Obmann Alois Trojer (0664/4029602) melden. 
Danke!
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Freiwillige Feuerwehr Nußdorf-Debant
Im Zeitraum vom 11. August bis zum 
15. November musste die Freiwillige 
Feuerwehr der Marktgemeinde Nuß-

dorf-Debant gottseidank zu keinen 
größeren Einsätzen alarmiert bzw. 
herangezogen werden.  

Trotzdem verzeichnete unsere Wehr 
in diesem Zeitraum 26 technische 
Einsätze, welche hauptsächlich in der 

Bekämpfung von Wespennes-
tern bestanden. Auch mussten 
nach Ölaustritten an Fahrzeu-
gen des Öfteren Gemeinde-
straßen mittels Bindemittel 
gereinigt werden. Nach Was-
sereintritten in Kellerräumen 
wurden diese ausgepumpt. 
 
Weiters wurde in Zusammen-
arbeit mit der Bezirksleitzen-
trale am 18.09.2021 eine 
Funkübung durchgeführt, um 
festzustellen, inwieweit man 
vom Zettersfeld bis zur Lien-
zer Hütte Funkkontakt hat 
und untereinander kommuni-
zieren kann. Dazu wurde auf 
der Roaner Alm ein Repeater 
aufgestellt und bis auf kleine 
Funklöcher konnte der Funk-
kontakt bis zur Lienzer Hütte 
tatsächlich gehalten werden.  
 
Am 14. Oktober 2021, kurz 
vor 22.00 Uhr wurde im Lien-
zer Talboden Abschnittsalarm 
ausgelöst. In Tristach brannte 
ein Wirtschaftsgebäude lich-
terloh. Neben sämtlichen Feu-
erwehren des Talbodens rück-
te auch unsere Wehr mit über 
25 Mann und 4 Fahrzeugen 
aus und unterstützte die FF 
Tristach bei den Löscharbei-
ten bzw. dem Verlegen von 
Zubringerleitungen für die 
Wasserversorgung. 
 
Am 16. November wurden 
wir zu einem Küchenbrand 
am Mitterweg alarmiert. Hei-
ßes Fett am Herd verursachte 
eine starke Rauchentwick-
lung. Durch das rasche Han-
deln der Bewohner konnte ein 
Übergreifen auf andere Räu-
me verhindert werden. Der 
Atemschutztrupp unserer 
Feuerwehr lüftete die Räum-
lichkeiten.  
Auch wurde die FF Nußdorf-
Debant zu 6 Brandeinsätzen 
alarmiert, welche sich als 
Fehlalarme von Brandmel-

Der vom Nußdorfer Berg aus fotografierte Großbrand in Tristach, bei dem sich sämtliche Feuerwehren des Talbo-
dens an den Löscharbeiten beteiligten
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dern in diversen Firmen und Wohn-
gebäuden herausstellten. 
Schließlich stellte die Wehr noch 2 
Brandsicherheitswachen, wobei ein 
kontrolliertes Ausbrennen von Kami-
nen überwacht wurde.  
 
Derzeit werden unsere im Laufe des 
Jahres neu eingetretenen Kameraden 
(in den letzten Wochen abermals 3 
Neueintritte!!) intensiv im Umgang 
mit unserer umfangreichen Ausrüs-
tung sowie dem Fuhrpark geschult. 
Besonders rege Teilnahme herrscht 
derzeit bei verschiedensten Lehrgän-
gen in der Feuerwehrschule Telfs, 
wie z.B. Atemschutzkurs, Maschinis-
tenkurs, Funkkurs, Technischer Lehr-

gang etc., welche teilweise sehr auf-
wändig sind und bis zu einer Woche 
dauern können. Diesbezüglich ein 
großes Dankeschön allen Kameraden 
unserer Wehr, welche sich für Schu-
lungen, Übungen und Vorbereitungen 
für diverse Tätigkeiten das ganze Jahr 
über zur Verfügung stellen und sehr 
viel Freizeit investieren. 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Nußdorf-
Debant bedankt sich herzlich bei ih-
ren vielen Unterstützern und wünscht 
allen Gemeindebürgern ein frohes 
und gesegnetes Weihnachtsfest, Ge-
sundheit sowie einen guten Rutsch in 
das Jahr 2022!

Am Samstag, den 25. September 
2021 fand die Meisterfeier der Tiroler 
Krippenfreunde in Götzens statt. Eine 
fachkundige Prüfungskommission 
begutachtete und bewertete die meis-
terlichen Arbeiten. Drei orientalische 
und drei heimatliche Krippen standen 
zur Bewertung bereit. Krippenbau-
meister Herbert Theurl wurde dafür 
als Bewerter eingeladen, in der Kom-
mission mitzuhelfen. Seine Erfah-
rung und sein Wissen als Krippen-
baumeister hat Herbert in unseren 
Krippenbaukursen bereits jahrelang 
erfolgreich weitergegeben. Als Vo-
raussetzung dafür hat Herbert im 
Frühjahr 2019 mit Obmann Sepp 
Bernhardt den „Bewerterkurs“ mit 
Krippenschulleiter Peter Riml in 
Wenns erfolgreich besucht. Die drei 
Krippenbauschulen in 
Lienz, Wörgl und Wenns 
geben den hohen Standard 
im Krippenbau mit neuen 
Techniken und Materialien 
an die künftigen Krippen-
baumeister weiter. Diese 
kommen in den Ortsverei-
nen bei den Krippenbau-
kursen zum Einsatz.  
Bei dieser Veranstaltung 

konnte unsere Krippenbaumeisterin 
Doris Singer die Urkunde „Tiroler 
Landeskrippen-Moasterin“ entge-
gennehmen. Neben ihrer Ausbildung 
zur Krippenbaumeisterin hat Doris 
zusätzliche Fortbildungskurse be-
sucht. Der Tiroler Landesverband 
bietet diese Zusatzausbildung an, um 
eine Qualitätsverbesserung der Krip-
penbaumeister zu erreichen. Nähere 
Informationen sind auf der Homepa-
ge des Tiroler Landesverbandes zu 
finden. Herzliche Gratulation an Do-
ris vom gesamten Vorstand und den 

Krippenbauhelfern. 
 
Auch im Jahr 2021 war es durch die 
Pandemie sehr schwierig, das Ver-
einsleben aktiv zu gestalten. Es war 
nicht möglich, einen „Krippenhoan-
gart“ abzuhalten, Krippenbaukurse 
zu organisieren und in der Adventzeit 
die Krippenausstellung durchzufüh-
ren. Der Zusammenhalt und die Un-
terstützung im Vorstand, von den 
Krippenbauhelfern und allen Vereins-
mitgliedern gibt mir als Obmann viel 
Zuversicht für ein hoffentlich besse-

res Jahr 2022. 
Der Vorstand des Krippen-
vereines wünscht seinen 
Krippenbauhelfern, Mit-
gliedern, Unterstützern 
und allen BürgerInnen der 
Marktgemeinde Nußdorf-
Debant ein gesegnetes, 
friedliches und frohes 
Weihnachtsfest und erhol-
same Feiertage!     
Obmann Sepp Bernhardt
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Doris mit den Tiroler Landeskrippen-Moaster 2020/2021

Prüfungskommission mit Herbert

Walter Lerchbaumer mit seinem Team bei der 
Bekämpfung eines großen Wespennestes im 

Unterdach

Obmann Sepp Bernhardt Aktuelles vom Krippenverein
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Trotz schlechter Prognosen und Co-
vid-Vorschriften trauten wir uns zu-
mindest in die freie Natur und wan-
derten von der Leckfeldalm zur Sil-
lianer Hütte, einige sogar weiter 
zum Hornischegg Kreuz und vorbei 
an den Stellungen aus dem 1. Welt-
krieg. Schönes Wetter und gute Lau-
ne verschönerten den Tag.  
Nächstes Ziel war dann die Natur-
freunde Hütte am Zettersfeld, wel-
che wir von Debant aus in Angriff 
nahmen und wo wir nach 3 ¾ Stun-
den die Einkehr auch genossen. 

Weiters fuhren wir mit dem Zug 
nach Villach und von dort über 
den Radweg zum Ossiacher 
See. Diesen haben wir dann mit 
Genuss und Einkehrschwüngen 
umrundet, ehe wir wieder zu-
rück nach Villach radelten und 
mit dem Zug heimfuhren. Net-
ter Tag mit netten Leuten! 
Auf, auf, zum fröhlichen Wan-
dern ins Defereggental zur 
Trojeralm Hütte. Netter Wan-
derweg in einer schönen Ge-
gend! 
Und bei unserem nächsten Ziel 
war es so ähnlich – traumhafte 
Gegend, traumhaftes Wetter 
beim Gipfelsieg auf dem  

Mohar. 
Nun wurden wir sportlich beim klei-
nen Abendturnier im Asphaltschie-
ßen. Mit Kampfgeist und doch fair 
spielten 4 Gruppen mit je 3 Personen 
um den Sieg. 
Bei der nächsten Wanderung lockte 
uns wieder das Mölltal und zwar mit 
den Zirknitztälern (großes und klei-
nes, Zahltisch, Ochsnerhütte, Kegele-
see, Färberkaser). Es waren zwar 5 ¼ 
Stunden Gehzeit, aber die haben sich 
gelohnt. 
Beide Ortsgruppen starteten gemein-
sam zur Smaragdwanderung Ha-
bachtal/Bramberg. Es begann mit 
der Fahrt mit Privat-Pkws nach 
Bramberg, dann mit dem Sma-
ragdbus ins Habachtal – egal ob 
Steinsuche, Ausblick genießen oder 
gemütlich bei einer Hütte sitzen, es 
war für jeden etwas dabei und der 
Abschluss war dann die Wanderung 
hinaus nach Bramberg. 

Die Seniorenwanderung Nr. 14 führte 
uns ins Tauerntal, vom Tauernhaus 
mit dem Taxi hinein ins Innergschlöß 
und dann über den Gletscherlehr-
pfad mit Einkehr im Venedigerhaus. 
Einfach schön!!! 

Aufgrund der Situation und einem 
Wetterumschwung beschlossen wir 
unsere Abschlusswanderung für die 
Mittwochstermine einzuplanen. Des-
halb fuhren wir bis zur Harvardkur-
ve am Iselsberg und wanderten von 
dort über den Mühltalweg, der Alten 
Iselsberger Straße zum Ausbil-
dungsheim und dort über den Rö-
mersteig nach Winklern und kehr-
ten bei der Pizzeria Paulo ein. 
Freundliche Bewirtung und gutes Es-
sen! 
Und weil´s so nett war, wurde für 
Sonntag eine kleine Dorfrunde orga-
nisiert. Ausgehend von Lienz ging es 

über den Steig zum Brunner 
Stöckl, Zauchenbach, Zauche, 
Sonnenweg „Altes Leben“, 
Oberdorf, Kammerlanderhof 
und Vogelerlebnisweg nach 
Thurn mit Einkehr in der Zen-
trale auf Kaffee und Torte, da-
nach retour zu den Autos.  
Nächstes Seniorenziel: Der 
neue Weg der Römer. Von De-
bant über den Römersteig nach 
Göriach, Nussbaumerhöfe, 
Kirchsteig, Maienhöhe, Stro-
nach, Kapelle, Ruine Wallen-
stein, Rastplatz Moar, Dölsa-
cher Kirche, Fußballplatz, 
Aguntum und Einkehr in der 
Taverna Aguntum. 

Gletscherlehrpfad (v.l. Elfi Eder, Hannelore 
Greil, Hildegard Jaufer)

Smaragdweg (v.l. Loise Nußbaumer, Vroni Duregger, Hanni  
Ganeider, Herbert Salcher, Franz Hartinger, Lisl Hartmann)

Wanderung zur Naturfreunde Hütte 
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Obmann  
Herbert Salcher



Einmal noch hoch hinaus, bevor es 
zuschneit, das war die Devise für die 
17. Seniorenwanderung auf den Gau-
gen, 2.195 m bzw. Dolzer, 2.172 m 
in Greifenburg. Nette Wanderung, 
wenn auch etwas steil! 
Einmal im Jahr besuchen wir die 
Wirtsleute Gabi & Erich auf der Sta-
banthütte. Angenehmer Wanderweg 
mit vielen Eindrücken, Fotomotiven, 
einem traumhaften Wetter und gutem 
Essen! 
Und weil der Weg der Römer auch 
in mehreren Etappen begehbar ist, 
wurde Anfang November eine weite-
re Tour unternommen: Aguntum, 
Dölsacher Anger, Schwimmbad, 
Gödnach, Görtschach, Kapelle, Wan-
dersteig, Gödnacher Kirche, „Pfarr-
waldele“, Dölsacher Kirche und Stri-

bach. 
Wir sagen allen danke für ihr vorbild-
liches Verhalten und ihr Mittun in 
dieser schwierigen Zeit. Bedanken 
möchten wir uns auch bei Bgm. Ing. 
Andreas Pfurner und den Büroda-
men, bei unseren Sponsoren und al-
len, die dazu beigetragen haben, dass 
alles organisiert werden konnte. 
Begrüßen möchten wir in unserer 
Runde die Neumitglieder 2021! 
Ich als Obmann der Naturfreunde 
möchte allen Mitgliedern, Freunden 
und der Bevölkerung von Nußdorf-
Debant ein gesegnetes Weihnachts-
fest, einen guten Rutsch ins Neue 
Jahr wünschen und hoffe, ihr bleibt 
alle gesund! 
 
Berg Frei! Herbert Salcher

Am Freitag, den 8. Ok-
tober traf sich erfreuli-
cherweise eine Schar 
interessierter Garten-
freunde im Gemein-
schaftsgarten/Sonnen-
garten Lienz im Mie-
nekugelweg. Der Ver-
ein Gemeinschaftsgar-
ten/Sonnengarten 
Lienz lud in Koopera-
tion mit unserem Obst- 
und Gartenbauverein 
Nußdorf-Debant zu ei-
ner Veranstaltung rund 
um das Setzen von 
Jungbäumen ein. Und 
wer jetzt denkt: „Das 
ist ja kinderleicht“, 
täuscht sich. Die sorg-
sam durchgeführten 

Schritte vom Ausheben des passen-
den Pflanzloches, der Auskleidung 
des Pflanzloches mit einem Wühl-
mausgitter, Kompost einbringen, Ein-
gießen, Verstempeln und bis zum 
richtigen Anbinden der Jungbäume 

wurden von Manfred 
Gartner (Beirat und 
Baumwärter) und Ger-
not Küng (Obmann 
und Baumwärter) äu-
ßerst kompetent und 
informativ weitergege-
ben. Die Veranstaltung 
fand bei wunderschö-
nem Wetter statt und 
klang mit Fachsimpeln 
bei einem gemeinsa-
men Umtrunk aus. 
 
Wir danken unseren 
Mitgliedern für ihr re-
ges Interesse und freu-
en uns schon wieder 
auf ein neues Garten-
jahr 2022 mit interes-
santen Fachvorträgen.
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Stabanthütte (v.l. Gusti Mattersberger,  
Anna Bernhardt)

Liebe Kulturfreunde! 
 
Das leider schon fast zwei Jahre verschobene Theaterspielen kann 
auch im Frühjahr nicht stattfinden. 
Der Herbst 2022 sollte es jedoch möglich machen, dass wieder ge-
probt und gespielt werden kann. Wir hoffen auf gesündere Zeiten. 
 

Ein frohes, gesundes Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2022 wünscht der Theaterverein Nußdorf-Debant. 
 
Obfrau Traudl Oberbichler
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Ende September hat der Sportschüt-
zenverein nach einer längeren 
Zwangspause seinen Vereinsbetrieb – 
unter Einhaltung der geltenden Co-
vid-19-Maßnahmen – wieder aufge-
nommen. 
Wenn die Situation es zulässt, findet 
das gewohnte Schießtraining jeden 
Dienstag und Freitag ab 18.30 Uhr 
(bis auf wenige Ausnahmen) statt. 
 
Unter erschwerten Bedingungen (Co-
vid-19-Maßnahmen) haben die 
Österreichische Bundesliga, die Ost-
tiroler Rundenwettkämpfe und weite-
re Bewerbe begonnen. Ob diese in 
der gegenwärtigen Saison erfolgreich 
zu Ende geführt werden können, steht 
leider auch in den Sternen. 
 
Da es unter den gegebenen Umstän-
den an Planungssicherheit fehlt, wer-
den wir nach Bedarf Informationen 
zum Vereinsgeschehen und wenn 

möglich zu Veranstaltun-
gen auf unserer Home -
page unter www.sport-
schuetzen-nd.at bekannt 
geben. 
 
Trotz dominierender Pan-
demie, konnte sich der 
Sportschützenverein bei 
Wettkämpfen während 
den von Corona weniger 
belasteten Sommermona-
ten über ausgezeichnete 
Erfolge erfreuen. 
 
Bei der Tiroler Landes-
meisterschaft Feuerpistole vom 24. 
bis 25. Juli in Schwoich erreichte 
Mario Jofen bei den Männern in den 
Kleinkaliber-Disziplinen Sportpisto-
le 25 Meter den ersten Platz, Stan-
dardpistole 25 Meter den zweiten 
Platz und in der Disziplin Freie Pis-
tole 50 Meter den dritten Platz und 
sicherte sich damit drei Medaillen in 
Serie, Gold, Silber und Bronze.  
 
Dem nicht genug nahm Mario Jofen 
anschließend bei der Österr. Staats-
meisterschaft/Meisterschaft Feuer-
pistole teil, die vom 9. bis 12. Sep-
tember in Linz ausgetragen wurde. 
Dort erreichte Mario in der Disziplin 

Freie Pistole 50 Meter 
bei den Senioren 1 im 
Einzelbewerb den be-
achtlichen dritten Platz 
und im Cup Bewerb mit 
der Mannschaft Tirol 
den ersten Platz. 
Auch in der Disziplin 
Standardpistole 25 m 
bei den Senioren 1 konn-
te sich die Mannschaft 
Tirol mit Mario Jofen 
den ersten Platz und so-
mit Gold sichern. 
 
Bei den Tiroler Landes-

meisterschaften im Behinderten-
sport am 2. Oktober in Wörgl er-
reichte Thomas Unterrainer in der 
Disziplin Luftgewehr stehend bei 
den Männern den hervorragenden 
dritten Platz und konnte sich somit 
eine Bronzemedaille sichern. 
 
Trotz allem sind wir voller Zuver-
sicht und hoffen auf eine baldige 
Rückkehr in unser gewohntes Ver-
einsleben. 
Der Vorstand wünscht allen Schieß-
sportbegeisterten und Gönnern be-
sinnliche Weihnachten, einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr und vor allem 
GESUNDHEIT!

Mario Jofen – 2 x Gold mit 
der Mannschaft Tirol bei der 
Österr. Staatsmeisterschaft/ 
Meisterschaft Feuerpistole
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Obmann Vinzenz Wallensteiner

Am 14. Oktober 2021 
durften wir eine be-

kannte Kräuterexpertin und Bäuerin 
zu uns in die Gemeinde als Referen-
tin einladen. Im Kurs „Starke Wur-
zeln und ihre Wirkung“ erzählte uns 
Monika Bachlechner, welche Wir-
kung der verborgene Teil unserer 
Pflanzen hat und wie wir sie richtig 
anwenden können. Es war ein sehr 
interessanter und lehrreicher Abend. 

Kommende Kurse:  
 
Oxymel 
27. Jänner 2022, 19.30 Uhr  
 
Das gute alte Lärchenpech 
3. März 2022, 19.30 Uhr  
 
Beides findet in der ehem. Feuer-
wehrküche im Mehrzweckhaus 
Nußdorf statt. 

Rezept Hustensaft-Rettich:  
 
Für den Hustensaftansatz den Rettich aushöhlen. 
Das Fleisch mit Zwiebeln klein hacken und mit 
Kandiszucker vermischen. 
Das Gemisch wieder in den Rettich einfüllen. Am 
Boden des Rettichs ein Loch machen und über ein 
Glas stellen.  
 
Der Saft tropft dann in das Glas und kann als Hus-
tensaft eingesetzt werden. 

Bäuerinnen
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Unter der fachmän-
nischen Leitung 
von Herrn Hannes 

Rohracher besuchte am 13. August 
2021 eine Abordnung der PVÖ Orts-
gruppe Nußdorf-Debant mit Obmann 
Günther Hatz und Stellvertreterin 
Martha Sailer die historische Ausgra-
bungsstätte Aguntum. Es war eine 
imposante Rückkehr in eine Zeit des 
1. Jahrhunderts nach Christus unter 
Kaiser Claudius. Die Teilnehmer er-
hielten viele Informationen zur römi-
schen Kultur und Lebensweise. 
Aguntum war eine blühende Han-
delsstadt mit großem Wohlstand. 
Dies kann anhand der vielen Ausgra-
bungen und Funde nachgewiesen 
werden.

Obmann Günther Hatz führte am 2. 
September 2021 die Teilnehmer des 
PVÖ, Ortsgruppe Nußdorf-Debant, 

bei herrlichem Wetter zu einem Ta-
gesausflug zum Misurinasee. Bei der 
Rundwanderung konnte man die im-

posante Kulisse des Sees und der 
Bergwelt bewundern. Anschließend 
ging die Fahrt nach Cortina d´Am-
pezzo und weiter Richtung Toblach. 
Nach einer Einkehr am Toblacher See 
wurde noch die Schaukäserei Drei 
Zinnen in Toblach besucht. Das 
Schaukäse-Museum zeigte einen 
Blick in die Vergangenheit der tradi-
tionsreichen Milchverarbeitung und 
Käseherstellung.

Pensionistenverband Nußdorf-Debant

Führung Aguntum

Ausflug zum Misurinasee

Toblacher See

Misurinasee

 
Buffets (warm oder kalt)  

vitaminreiche Salate, Toasts, Baguettes,  

Catering Kultursaalcafé auf Anfrage 

Mittagsabos  
und Gerichte zum Abholen 
 

 

Tel. 04852/63077; Handy: 0676/5547190; alois.pfurner@gmx.at 
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Aufgrund der Covid-19-Situation sind Änderungen 
bzw. Absagen möglich. Den aktuellen Stand des  
Veranstaltungskalenders finden Sie täglich aktuell 
auf der Homepage der Marktgemeinde Nußdorf-De-
bant www.nussdorf-debant.at.

Veranstaltungen in der Marktgemeinde

J A N U A R
Wann? Wo? Was?

11. (DI) 19.30 Uhr Kultursaal Debant Filmvorführung „Waren einmal Revoluzzer“

27. (DO) 19.30 Uhr Ehem. FF-Küche Nußdorf Kurs der Bäuerinnen „Oxymel“

F E B R U A R
Wann? Wo? Was?

06. (SO) Kultursaal Debant “Musik in kleinen Gruppen”

08. (DI) 19.30 Uhr Kultursaal Debant Filmvorführung „Mrs. Taylor’s Singing Club“

Ende Februar Zettersfeld Gemeindeschitag

27. (SO) Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl 

M Ä R Z
Wann? Wo? Was?

03. (DO) 19.30 Uhr Ehem. FF-Küche Nußdorf Kurs der Bäuerinnen „Das gute alte Lärchenpech“

08. (DI) 19.30 Uhr Kultursaal Debant Filmvorführung „Nome di donna“

27. (SO) Kultursaal Debant CD-Präsentation Kinderchor Nußdorf

29. (DI) 19.00 Uhr Kultursaal Debant Konzert der Landesmusikschule Lienzer Talboden

A P R I L
Wann? Wo? Was?

03. (SO) Kultursaal Debant Radbasar

05. (DI) 19.30 Uhr Kultursaal Debant Filmvorführung „Der geheime Roman des Monsieur Pick“

08. (FR) Kultursaal Debant Jobmesse (Innos GmbH)

09. (SA) Kultursaal Debant Jobmesse (Innos GmbH)

M A I
Wann? Wo? Was?

01. (SO) Ortsgebiet Nußdorf-Debant „Weckruf“ der Marktmusikkapelle

03. (DI) 19.30 Uhr Kultursaal Debant Filmvorführung „Das Wunder von Marseille“
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Liebe Sportgemeinde,  
liebe Sportfreunde! 
 
Zum Jahresausklang ein paar Notizen 
zum Sportgeschehen in unserer Ge-
meinde:  
 
Generalversammlung 2021 
 

„Statutengehorsam“ 

Diese fand am 30. September 2021 im Kultursaal statt, 
wobei in kleinem Zuhörerkreis die lt. Statuten erforderli-
chen Punkte abgewickelt wurden: der Bericht des Kas-
siers, der Kassaprüfer und die einstimmig erfolgte Entlas-
tung des Vorstandes.  
 
Badminton-Racketlon 

Unter Allfälligem wurde beschlossen, dass die Sektion 
Badminton unseres Vereines nunmehr in „Badminton-Ra-
cketlon“ umbenannt wird. Es soll damit schon im Namen 
ersichtlich sein, dass neben dem „Kerngeschäft“ Badmin-
ton weiterhin Racketlon-Split-Turniere (mit den Bewer-
ben Badminton, Tennis und Tischtennis) veranstaltet wer-
den. Ein Danke geht hier an die Marktgemeinde Nußdorf-
Debant, welche dabei die Sek tion mit dem Ankauf von 
zwei neuen Tischtennis-Tischen und erforderlichen Ab-

sperrnetzen unterstützt hat.  
 
Männer Aktiv 

Die von unserem Obmann-Stellvertreter Josef Peer ge-
gründete und zuletzt wieder geleitete Sektion musste auf-
grund mangelnder Beanspruchung stillgelegt werden. 
Vielleicht ergibt es sich in der Zukunft, dass ein „gstande-
nes Mannsbild“ diese Sektion weiterführt. 
 
Sektion Eishockey 

Niklas Lackner aus Nußdorf hat sich bereit erklärt, die 
Sektion Eishockey wieder zu beleben. Er wurde in einer 
Funktionärssitzung bereits in den Vorstand kooptiert. 
Dies wurde nun wie vorgesehen, der Generalversamm-
lung zur Kenntnis gebracht. 
 
So weit als möglich haben die Sektionen und Zweigver-
eine ihre Aktivitäten umgesetzt und ausgeführt. Die ent-
sprechenden Berichte dazu können auf den folgenden 
Seiten nachgelesen werden.  
 
Wie stets an dieser Stelle gilt der Dank meinen Sektions-
leiterInnen und der/dem Obfrau/Obmann der Zweigverei-
ne mit all ihren MitarbeiterInnen.  
Dank auch der Gemeindeführung (Bgm. Andreas Pfurner, 
Sportausschuss-Obmann Sebastian Lackner und unserem 
Gemeinderat) für Nutzungsmöglichkeit und laufende Er-
haltung der sportlichen Infrastruktur, die jährlich gewähr-
ten Subventionen und jegliche sonstige Unterstützung.  
Manfred Stotter, Obmann 
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Souveräner Sieg zum  
Saisonauftakt 

 
Gleich mit einem Ausrufezeichen 
startete die neue Saison der Schach-
spieler des SV Nußdorf-Debant. 
Beim Heimspiel gegen die SGS Spit-
tal 2 verlor man keine einzige Partie 
und behielt mit 6½:1½ die Oberhand. 
Damit liegt man knapp hinter dem 
Tabellenführer. 
 
Wie bereits in der Vorsai-
son empfingen die Deban-
ter Denksportler die zweite 
Mannschaft aus Spittal, 
und auch heuer gab es für 
die Gäste wenig zum Mit-
nehmen. 
Bereits auf Brett eins zeig-
te das Heimteam mit Spit-
zenspieler Magnus auf. Er 
ließ dem elostärksten 
Kärntner, Bernhard Mül-
ler, von Anfang an keine 
Chance und fuhr einen 
souveränen Sieg ein. Auch 
Michael Plössnig hatte nur 

zwischenzeitlich Probleme mit sei-
nem Gegenüber und zwang diesen 
mit seinem starken Freibauern zur 
Aufgabe. Ebenfalls klar gestaltete 
sich der Gewinn von Martin Ober-
bichler auf Brett drei, der dem Spitta-
ler Manfred Jäger kaum Platz zum 
Gegenspiel gewährte. Die erste Punk-
teteilung gab es bei Karl Senfter, der 
sich im Laufe der Partie keinen gro-
ßen Vorteil erspielen konnte und 
schlussendlich den halben Punkt für 
seine Mannen sicherte. Wesentlich 
leichter hatte es da Sektionsleiter und 
Mannschaftsführer Robert Oberbich-
ler, der nach Gewinn der Qualität, 
und später eines Turmes, den Sieg lo-
cker in trockene Tücher brachte. 
Zwei unentschiedene Spielausgänge 
gab es auf den Brettern sechs und sie-
ben. Jugendspieler Florian Pfurner 
und Christof Oberdorfer konnten 
leichte Stellungsvorteile nicht nutzen 

und mussten sich beide nach langem 
Kampf mit einem Remis begnügen. 
Ein Wechselbad der Gefühle erlebte 
Manfred Niederwieser gegen den 
Kärntner Jugendspieler Roman Bau-
recht. Während der Debanter zu-
nächst seine Dame abgeben musste, 
behielt er am Ende mit einer gekonn-
ten Kombination dennoch die Ober-
hand. 
Am Ende steht ein nie gefährdeter 6½ 
:1½ Heimsieg auf dem Konto, der die 
ersten beiden Mannschaftspunkte 
und Tabellenplatz zwei bedeutet. 
 
Spielerpaarungen: SV Nußdorf-
Debant 1-SGS Spittal 2 6½:1½ 
(Magnus Zanon – Bernhard Müller 
1:0, AFM Michael Plössnig – Hubert 
Rathgeb 1:0, Martin Oberbichler – 
Manfred Jäger 1:0, Karl Senfter – 
Kurt Sixthofer ½:½, Robert Ober-
bichler – Franz Russ 1:0, Florian 

Pfurner – Nikolaus Hertna-
gel ½:½, Christof Oberdor-
fer – Paul Lampersberger 
½:½, Manfred Niederwie-
ser – Roman Baurecht 
½:½) 
 
Tabelle nach der ersten 
Runde: 1. Askö Finken-
stein, 2. SV Nußdorf-De-
bant, 3. SV Raika Rapid 
Feffernitz 2 (je 2), 4. SK 
Dolomitenbank Lienz 2,  
5. SGS Spittal 2, 6. ESV 
Askö Admira Villach 2,  
7. Moebel Zimmermann 
Hermagor 2 (je 0)

Sektion Schach 
SL Robert Oberbichler

Florian Pfurner (links) und Christof Oberdorfer (3.v.l.) steuerten nach langem 
Kampf jeweils einen halben Punkt zum ersten Heimsieg der Saison bei.  

© Martin Oberbichler

Da sich die Situation gegenüber dem 
Vorjahr nicht wesentlich geändert 
hat, gab es in der Sommersaison we-
nige Turniere.  
In Osttirol veranstalteten drei Vereine 
(UWE Thal, Nikolsdorf und der Be-
zirksverband) Turniere, welche auch 
von uns bespielt wurden. Dabei be-
legte das Team Eva und Bernhard 
Lenzhofer beim Duoturnier in Ni-

kolsdorf mit sieben Paarungen den 
hervorragenden 2. Rang. 
 
Zum Abendturnier des Bezirksver-
bandes Osttirol meldeten sich 9 Her-
ren- und 6 Mixedduos. Das Team 

Heidi Sammer und Rainer Anesi er-
spielte sich den 1. Rang. 
 
Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
einen guten Rutsch und ein baldiges 
Wiedersehen. Stock Heil!

Sektion Stockschießen 
Sektionsleiterin Maria Pfurner

V.l. Rapid Lienz 2, Rainer Anesi, Heidi Sammer, Rapid Lienz 1



 
 
 
 

 
 

 
 

Badminton 
 
In Reutte fanden in diesem Jahr wie-
der die Meisterschaften für Jugend 
und Senioren statt. Vom Osttiroler 
Badmintonverein waren Leonie 
Rautter und Sohel Heidary im Ju-
gendbewerb U17 mit dabei, in der Al-
tersklasse ging Edi Blaßnig an den 
Start. 
Im Mixeddoppel konnten Leonie und 
Sohel zwei ihrer vier Spiele gewin-
nen, so durften sich die Osttiroler bei 
ihrem ersten Turnier über die Bronze-
medaille freuen. Im Einzel sowie im 
Doppel mit Partner Fabian Gollmay-
er aus Jenbach belegte Sohel Haidary 
nach guten Spielen den 3. Platz. Bei 
den Damen U17 konnte sich Leonie 
Rautter aus Nußdorf nach drei klaren 
Siegen in der Vorrunde und einer 
kämpferisch starken Leistung im Fi-
nale den Tiroler Meistertitel sichern. 
Um die Medaillensammlung zu kom-
plettieren, errang sie mit ihrer Dop-
pelpartnerin Lara Wildauer aus Nord-
tirol noch die Silbermedaille im Da-
mendoppel U17. 

Mit 2 Silbermedaillen (im Herrenein-
zel und im Herrendoppel O45) runde-
te Trainer und Betreuer Edi Blaßnig 
das hervorragende Ergebnis der Ost-
tiroler Vertreter ab, und so hat sich 
die lange Anreise auch ausgezahlt! 

Die Mannschaftsmeisterschaft in 
der Allgemeinen Klasse wurde heu-
er coronabedingt an nur einem Tag 
ausgetragen. Der SV Nußdorf-De-
bant war mit zwei Teams vertreten. 
Die 1. Mannschaft (mit Alim Yürekli, 
Edi Blaßnig, Sophie Unterguggen-
berger) erreichte, nach einer äußerst 
knappen Niederlage in der Vorrunde, 
den sehr guten 4. Platz in der End-
rangliste.  
Das 2. Team der Osttiroler (Sebastian 
Berger, Anton Trojer, Corina Wieden-
hofer) bestand durchwegs aus jungen 
NachwuchsspielerInnen, die nach gu-
ten Leistungen den 8. Rang belegen 
konnten. 

Die für Ende November geplanten 
Tiroler Meisterschaften für die Allge-
meine Klasse und für die Schüler 
U13/U15 mussten coronabedingt lei-
der abgesagt werden! 
 

Racketlon 
 
Am Sonntag, 3. 
Oktober fand seit 
langer Zeit wieder 
ein Racketlon-
Turnier in Nuß-
dorf-Debant statt. 
Es konnten einige 
neue Gesichter bei 
diesem Turnier be-
grüßt werden.  
Bei den Juniors 
U13 konnte sich in 
spannenden Spie-
len Diego Schöp-
fer mit drei Siegen 
klar durchsetzen, 

die weiteren Stockerlplätze sicherten 
sich Finn Sattler (2.) und Leonie Kor-
ber (3.). 
Phillip Stocker, ein junger Racketlon-
Spieler aus Kitzbühel, war im Ama-
teur-Bewerb nicht zu stoppen und ge-
wann vor Gernot Niedertscheider und 
Phillip Kofler. 
Für klare Verhältnisse im Elite-Be-
werb sorgte Nationalteamspieler 
Emanuel Schöpf, er siegte in allen 
drei Spielen, ohne auch nur einmal 
das Tennisracket in die Hand zu neh-
men. Den 2. Platz im Elite-Herren-
Bewerb holte sich die Nationalkader-
spielerin Irina Olsacher, Dritter wur-
de Hans-Peter Waltl. 

 
Eine Woche später fanden in 
Kitzbühel die Österreichischen 
Meisterschaften im Racketlon-
Split (Tischtennis, Badminton, 
Tennis) statt. Hier war Emanuel 
Schöpf wieder eine Klasse für 
sich und konnte alle seine Spiele 
ohne in den Tennissatz zu müssen 
gewinnen und sich den Österrei-
chischen Meistertitel im Herren 
Elite-Bewerb sichern. In Erman-
gelung stärkerer Gegner beim 
Damenbewerb spielte auch Irina 
Olsacher bei den Herren Elite mit 
und unterstrich ihre starke Form 
mit dem 3. Platz und der Bronze-
medaille. 
 
Bei der Racketlon Einzel WM 

in Zürich waren auch zwei Spieler -
Innen vom SV Nußdorf-Debant (Sek-
tion Badminton-Racketlon) mit da-
bei, die Nationalkaderspieler Irina 
Olsacher und Emanuel Schöpf. Beim 
topbesetzten Turnier in der Schweiz 
traf Irina Olsacher in der 1. Runde 
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Sohel Heidary (links) und Leonie Rautter

Die Nationalkaderspieler Emanuel Schöpf (links) und Irina Olsacher

Vorne v.l. Sophie Unterguggenberger, Corina  
Wiedenhofer; hinten v.l. Anton Trojer, Edi Blaßnig,  

Sebastian Berger

Sektion Badminton-Racketlon 
Sektionsleiter Edi Blaßnig
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der Women-Elite auf die Holländerin 
Kirsten Kaptein und siegte klar mit 
+19 Punkten. In der 2. Runde wartete 
die Topspielerin Myriam Enmer aus 
Frankreich, gegen die es schlussend-
lich um 5 Punkte nicht für das Halb-
finale reichte. Nach einem klaren 
Sieg gegen die Schweizerin Michelle 
Fux unterlag sie im Spiel um Platz 5 
der an Nummer 2 gesetzten Tsche-

chin Zuzana Severinova. Mit Platz 6 
unterstrich Irina ihre aufsteigende 
Form der letzten Jahre und ist spätes-
tens mit diesem Ergebnis in der Welt-
spitze angekommen. 
Bei den Herren war das 32er Haupt-
feld der Elite Herren gespickt mit 
Weltmeistern und internationalen 
Turniersiegern. Nach einem klaren 
Sieg in der ersten Runde gegen Mi-

chal Kurek (POL) unterlag Emanuel 
Schöpf im Achtelfinale dem an die-
sem Tag groß aufspielenden Inder 
Adarsh Vikram. Im Endresultat be-
legte Emanuel den sehr guten 11. 
Rang in diesem Elite-Feld, vielleicht 
etwas unter den eigenen Erwartun-
gen, erreichte er doch bei den letzten 
zwei WM-Austragungen jeweils den 
6. Platz.
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Den Auftakt zur heurigen Schisaison 
bildete ein Teambuilding der beson-
deren Art. Gemeinsam verbrachten 
wir ein Wochenende auf der Egger-
Alm im Helenental. Auf dem Pro-
gramm standen neben der gemeinsa-
men Auf- und Abfahrt mit den E-Bi-
kes und einer Wanderung am Zetters-
feld samt Burger-Essen eine Über-
nachtung mit feuriger Grillerei und 
urigem Hüttenfrühstück. Ein herzli-
ches Dankeschön an Familie Schnei-
der vom Alpengasthof Bidner sowie 
Gander Loisl und Marco von der Eg-
ger-Alm! 
 
Anfang November führten wir seit 
längerer Zeit wieder unseren belieb-
ten Wintersportbasar im Kultursaal 
der Marktgemeinde Nußdorf-Debant 
durch. Dieser wurde Dank aller Hel-
ferinnen und Helfer ein voller Erfolg 
und viele Wintersportartikel konnten 
eine neue Besitzerin bzw. einen neu-

en Besitzer finden. 
 
Auf Grund der vergangenen Wochen 
waren bis zum Redaktionsschluss 
noch keine gesicherten Planungen für 
die neue Saison möglich. Natürlich 
hoffen wir auf eine annähernd „nor-
male“ Schi- und Rennsaison und wir 
werden uns allen Herausforderungen 
stellen! 
 
Erfreulicherweise konnten wir auch 
dieses Jahr unsere neu gewonnenen 
Renn-Kids mit neuen Schianzügen, 
Jacken und Sweatern ausstatten. Ein 
herzliches Dankeschön an unsere Un-
terstützer – Alpengasthof Bidner 
(Zettersfeld) und Franz GmbH – 
Bosch Service Lienz/Matrei. 
 
Terminlich von Interesse in der kom-
menden Saison – sofern durchführbar 
– werden der Gemeindeschitag En-
de Februar 2022, sowie der Rad-
Basar am Sonntag, 3. April 2022, 
sein. 
 
Wir dürfen alle Eltern von schibe-
geisterten Kindern herzlich einladen, 
sich mit uns in Verbindung zu setzen. 
Unser Sektionsleiter Roland Hatz be-

antwortet gerne alle Fragen. 
 
Unseren Rennkindern, Betreuern, El-
tern und allen freiwilligen Helfern 
möchten wir auf diesem Weg ein be-
sinnliches Weihnachtsfest, einen gu-
ten Rutsch ins Neue Jahr sowie eine 
sportlich erfolgreiche und vor allem 
verletzungsfreie Rennsaison wün-
schen!

Sektionsleiter Roland Hatz

Vorne v.l. Leonie Singer, Johannes Ladinig, Philipp Lerchbaumer; hinten v.l. Melanie Singer, Linda Mair, Manfred Stotter, Roland Hatz, Petra Draxl,  
Marcel Draxl, Luis Mair, Samuel Unterweger, Sophie Assmayr, Chiara Ortner, Julian Egger

Vorne v.l. Philipp Lerchbaumer, Julian Egger, 
Marcel Draxl, Linda Mair, Samuel Unterweger, 
Melanie Singer, Leonie Singer; hinten v.l. Luis 

Mair, Sophie Assmayr, Chiara Ortner



 
 
 
 

 
Der 10. Debanttalsprint 
zur Säge ging am 18. Sep-
tember, trotz der immer 
noch herrschenden Coro-
nakrise, bei bestem Sport-
lerwetter perfekt über die 
Bühne. Mit 78! Teilneh-
mern hat es der Veranstal-
ter SKO Sportklub Ostti-
rol unter der Führung von 
Obmann Andreas Forcher 
geschafft, unter strikter 
Einhaltung der gesetzli-
chen Covid-19-Regeln ei-
nen sehr erfolgreichen Be-
werb zu veranstalten. 
Heuer quälten sich erst-
mals neben den Mountain-
bikern auch Bergläufer 
und E-Biker vom Gemeindezentrum 
über den Debanttal-Basisweg bis zur 
alten Säge im Debanttal. 
 
Mit der Tagesbestzeit von 20:29 Mi-
nuten siegte Manuel Vergeiner vor 
seinem Kontrahenten Andreas Fuchs 
(Dolomite.bike), der mit 21:06 Minu-
ten die Ziellinie überquerte. 3. wurde 
Markus Schett vom Pro Bike Lienz 
Team mit 21:15 Minuten. Ganz 
knapp am Podest vorbei schrammte 
Daniel Etzelsberger vom Veranstalter 
SKO Sportklub Osttirol. 
Bei den Damen holte sich Christa 
Blasisker (Raumdesign Grimm) mit 
der überragenden Zeit von 26:41 
Min. den Sieg und verteidigte somit 
erfolgreich den Titel vom letzten 
Jahr. 
Bei den Bergläufern siegte der Aus-
nahmeathlet aus Tristach, Matthias 
Klocker (Calimero Racing Team), 
mit einer unglaublichen Zeit von 
26:23 vor Harald Oberkofler (28:56) 
vom SV Dölsach. 
Dritter in der Berglaufwertung wurde 
Meinhard Gsaller (29:51) von der 
Sportunion Hopfgarten. 
Bei den Damen holte sich Cara 
Prünster vom Pro Bike Lienz Team 
(leider die einzige Dame am Berg-
laufstart) den Sieg mit einer Wahn-
sinnszeit von 40:55. 

In der Hobbyklasse sicherte sich Eli-
as Einetter (Gösser Team) vor Andre-
as Eder (RC Lengberg) und Lukas 
Senfter (Sportunion Iselsberg Power-
ed by rad.salon) den Sieg. 

Heuer gab es erstmals eine 3er-Team 
Mittelzeitwertung, die aus einem 
Mountainbiker, einem Bergläufer und 
einem E-Biker bestand. 
Diese entschied das Team vom RC 
Lengberg 2 mit Wolfgang Gabl (E-
Bike), Karl Gomig 
(Berglauf) und An-
dreas Eder (Moun-
tainbike) für sich 
und holte sich da-
mit den begehrten 
Hauptpreis in 
Form von 3 VIP-
Karten für das 
Weltcup Nightrace 
in Schladming, ge-
sponsert von der 
Gösser Brauerei 
Lienz. 
Zweiter wurde das 
Team der Sport-
union Hopfgarten 
(Janine Blasisker 
E-Bike, Meinhard 
Gsaller Berglauf, 
Silvia Kleinlercher 
Mountainbike) vor 
dem Team „Des 
wert leider nix“ 
(Gotthard Unter-
kreuter, Stefan Pir-
ker, Rupert Lus-
ser). 

Die Veranstaltung fand bei der Sie-
gerehrung gleich im Anschluss an das 
Rennen beim Gemeindezentrum wie-
derum unter strikter Einhaltung der 
geltenden Coronaregeln einen gemüt-

lichen Ausklang. 
 
Der SKO Sportklub Ostti-
rol möchte sich bei allen 
Teilnehmern, Zusehern, 
Schlachtenbummlern und 
Besuchern sowie allen 
Sponsoren und der Markt-
gemeinde Nußdorf-De-
bant herzlich bedanken. 
Ein ganz herzliches Danke 
geht auch an unseren Mo-
derator Reini Steinbauer, 
der für eine einzigartige 
Stimmung bei unserem 
Hotspot beim Marien-
stöckl sorgte. 
Wir freuen uns schon auf 
eine Fortsetzung 2022, bei 
der wir wieder einige neue 

Ideen parat haben werden. 
 
Weiters wünscht der ganze SKO 
Sportklub Osttirol allen Lesern schö-
ne und besinnliche Weihnachten, so-
wie ein gutes Neues Jahr.
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Die Gewinner der Team-Wertung

Obmann Andreas Forcher
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FC WR Nachwuchsparade 2021/22
 
 
 
 
 

Wir bedanken uns recht herzlich bei 
allen Spielern, TrainerInnen, Eltern, 
Sponsoren, Unterstützern, Freunden 

und der Marktgemeinde Nußdorf-De-
bant für ihren Beitrag und ihr Tun im 
Jahr 2021, damit in diesem Jahr Fuß-
ballspiele stattfinden konnten. 
 
Großen Dank noch einmal für das 
neue und wunderschöne Stadion! 
Bleibt alle gesund und wir hoffen 

wieder auf eine halbwegs normale 
Frühjahrssaison 2022. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Erwin Mair-Feldner,  
Nachwuchsleiter 

Kindergarten U7

U8 U9

U11

U13 (Spielgemeinschaft Nikolsdorf - Nußdorf-DebantU12

U10
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Vereinsmeisterschaft 2021  
 
Stefanie Kollnig und Christian Jel-
ler setzten sich in den Einzelbewer-
ben die Krone auf. 
  
Der TC Nußdorf-Debant veranstalte-
te in den letzten 
zwei Augustwo-
chen die Vereins-
meisterschaft. Es 
wurden spannende 
und faire Spiele 
ausgetragen und 
die Vereinsmeis-
terschaft ging ver-
letzungsfrei über 
die Bühne.  
Christian Jeller 
und Andreas Mair-
doppler setzten 
sich im Herren-
Doppelbewerb 
klar durch. Den 
Damen-Doppelbe-

werb konnten Lissy Ebner und Mar-
tha Sailer in einem spannenden Fina-
le gewinnen. Jennifer Mairdoppler 
und Seppi Dellacher waren im 

Mixed-Bewerb nicht zu schlagen. 
Den Mixed 60+ Bewerb konnte Erika 
Wibmer mit ihrem Doppelpartner 
Franz Müller gewinnen. 

Ergebnisse: 
Damen Einzel: 1. Stefanie Kollnig, 2. Janette Burgstaller, 3. Melanie Berger 
Herren Einzel: 1. Christian Jeller, 2. Philipp Wirnsperger, 3. Florian Brugger 
Damen Doppel: 1. Martha Sailer/Lissy Ebner, 2. Stefanie Kollnig/Traudl 
Bruckner, 3. Janette Burgstaller/Jennifer Mairdoppler 
Herren Doppel: 1. Christian Jeller/Andreas Mairdoppler, 2. Alois Pfurner/Flo-
rian Brugger, 3. Rene Stadlober/Mario Sailer und Günter Hollenstein/Peter 
Mietschnig 
Mixed: 1. Jennifer Mairdoppler/Seppi Dellacher, 2. Janette Burgstaller/Peter 
Mietschnig, 3. Melanie Berger/Gerald Berger  
Mixed 60+: 1. Erika Wibmer/Franz Müller, 2. Annemarie Mader/Peter Miet-
schnig, 3. Martha Sailer/Norbert Schmitz
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U15

U17

Obfrau Martha Sailer
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Nach unserer Veranstaltung im Juli 
waren wir nicht untätig!  
So beteiligten wir uns mit sieben Au-
tos am Sportwagentreffen Faaker See 
mit einer schönen Ausflugsfahrt. 
Vom 17. bis 19. September fuhren 
wir zu den „Cabrio Cars Austria“ 
nach Mörbisch am Neusiedler See. 
Das Programm war sehr abwechs-

lungsreich mit einer großen 200 Kilo-
meter-Runde ins Mittelburgenland 
und zum Abschluss gab es eine musi-
kalische Schiffsrundfahrt inklusive 
Grillen. 
Eine Woche später besuchten wir die 
„Cabrio Freunde Seeboden“, mit da-
bei war auch unser Michl „Der Ostti-
roler“, der bei der Abendveranstal-
tung kräftig musikalisch „einheizte“. 
Bei all diesen Treffen konnten wir 
wieder neue Kontakte knüpfen. 
 
Wir möchten uns bei allen Beteiligten 
dafür bedanken, dass alles unfallfrei 
abgelaufen ist. 
 
Ein besonderer Dank gilt den Gön-
nern und Organisatoren, allen Mit-
gliedern, besonders Carina und Julian 

für die Facebook-Betreuung sowie 
Claudia, Andreas und Florian für die 
Homepage-Betreuung. 
 
Der Vorstand wünscht allen frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2022!

Die Tanzschule LaBonita mit der Nußdorferin Sophia 
Lindsberger hat bei den World Dance Masters 2021 in 
Opatija, Kroatien, nach erfolgreicher Qualifikation in 
Zell am See ausgezeichnet abgeliefert. Sowohl in der Ka-
tegorie Musical Quartett mit „Someone in the crowd” 
als auch in der Kategorie Jazz Gruppe mit „Le Jazz 
Hot” konnte der Weltmeistertitel ertanzt werden!  

Weiters konnte die Gemeindebürgerin in der Kategorie 
Contemporary Gruppe mit „Prodigy” sowie in der Ka-
tegorie Contemporary Quartett mit „Missing you“ 
überzeugen und erreichte mit beiden Tänzen den Vize-
weltmeistertitel. 
Die Marktgemeinde gratuliert herzlich zu diesen großar-
tigen Erfolgen!

Unser Michl sorgte für Stimmung in Seeboden

Sophia Lindsberger (vorne) © eventphotography.euSophia Lindsberger (vorne links) © eventphotography.eu

Faakersee Mörbisch Neusiedlersee
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Obmann Hans Kellner 
Obmann-Stellv. Sigi Stadlober

World Dance Masters 2021 in Opatija
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GEBURTEN 
 
 
 
6 Geburten seit der letzten Kurier-Ausgabe 
Dazu wird mit freundlicher Erlaubnis veröffentlicht: 
 
Helena Katharina, Tochter der Verena und des Michael Prüns-
ter, Debant 
Luis, Sohn der Anna-Maria Tscherner und des Patrick Daxböck, 
Debant 
Hannah, Tochter der Daniela Girstmair und des Peter Gratl, De-
bant 

TODESFÄLLE 
 
 
 

 
 
Dr. Walter Höhr (67 Jahre), Debant 
Edeltraud Greil (91 Jahre), Wohn- und Pfle-
geheim Nußdorf-Debant 
Josef Walder (72 Jahre), Nußdorf 
Pietro Cameroni (79 Jahre), Wohn- und Pfle-
geheim Nußdorf-Debant 
Dietmar Steidl (59 Jahre), Wohn- und Pflege-
heim Nußdorf-Debant 
Margarita Unterweger (92 Jahre), Wohn- 
und Pflegeheim Nußdorf-Debant 
Maria Obersteiner (89 Jahre), Wohn- und 
Pflegeheim Nußdorf-Debant 
Gerhard Mattersberger (52 Jahre), Debant 
Margaretha Ebner (95 Jahre), Wohn- und 
Pflegeheim Nußdorf-Debant 
Stefanie Egger (92 Jahre), Debant  
Emil Palla (75 Jahre), Debant  
Walter Palla (85 Jahre), Wohn- und Pflege-
heim Matrei i.O. 
Magdalena Kollnig (89 Jahre), Nußdorf

Das Standesamt registriert

VEREHELICHUNGEN/ 
VERPARTNERUNGEN 
 
 
 
8 Hochzeiten seit der letzten Kurier-Ausgabe 
Dazu wird mit freundlicher Erlaubnis veröffentlicht: 
 
Cornelia Baumgartner und Michael Renoth, Debant 
Carmen Neumayr und Harald Wolsegger, Debant 
Manuela Villgratter und Raphael Sander, Debant 
Stefanie Trojer und Patrick Lainer, Debant
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Familienförderungsaktion

€ 100,-- GEMEINDEZUSCHUSS 

 

Im Rahmen unserer FAMILIENFÖRDERUNGSAKTIONEN unterstützt die Marktgemeinde den Ankauf einer 

Saisonkarte, eines Sportpasses der Stadt Lienz, einer “Saisonkarte Osttirol mit Kärnten” oder einer “Snow 
Card” für Kinder ab 6 Jahren, Schüler, Lehrlinge, Studenten sowie Präsenz- und Zivildiener bis zum vollen-
deten 25. Lebensjahr mit einem KOSTENZUSCHUSS von € 100,--. 
 

Tarife Winter 2021/2022 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Alle Infos zu den COVID-19 Regeln finden Sie auf der Homepage der Lienzer Bergbahnen AG unter folgendem 
Link: https://www.lienzer-bergbahnen.at/de/service/#covid 
 
WICHTIGER HINWEIS: Cityring-Gutscheine werden von der Lienzer Bergbahnen AG nicht mehr angenom-
men! 
 
Förderungswürdige Personen, die eine SAISONKARTE, eine SNOW CARD oder einen SPORTPASS kaufen 
wollen, mögen im Marktgemeindeamt (Erdgeschoss, Bürgerservicebüros) ab sofort einen GUTSCHEIN über  
€ 100,-- abholen, mit dem man beim Kauf bei der Lienzer Bergbahnen AG eine Ermäßigung von € 100,-- erhält. 
Wurde ein Sportpass (bzw. eine Saisonkarte od. Snow Card) bereits angekauft, kann der Zuschussbetrag von  
€ 100,-- von förderungswürdigen Personen unter Mitnahme des Sportpasses, der Snow Card bzw. der Saisonkarte als 
Nachweis am Marktgemeindeamt (Erdgeschoss, Bürgerservicebüros) beantragt werden und wird auf das jeweilige 
Bankkonto überwiesen. 
 
Bei nicht förderungswürdigen Personen (z.B. Erwachsene) ist beim Kauf einer Tirol Snow Card die Vorlage eines 
Meldezettels über den Tiroler Hauptwohnsitz für den ermäßigten „Tiroler“ Preis notwendig!  
 

Anmerkung: Preisangaben Erwachsene nur zur Information - kein Kostenzuschuss!
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Serviceleistungen und Informationen  
der Marktgemeinde Nußdorf-Debant

Ihr Verzicht auf ein privates Silvester-Feuerwerk bedeutet: 
 
a Großer Beitrag zur Minderung der Feinstaubbelastung (die durch die 

Explosionen freigesetzten Kleinstpartikel verbleiben Stunden bis Tage als 
Feinstaub in der Luft) 

 
a Schutz von Umwelt und eigener Gesundheit (so können diese kleinsten 

Feinstaubteile durch die Lungenwand in die Blutbahn gelangen und stel-
len daher eine besondere Gefahr für die menschliche Gesundheit dar) 

 
a Lärmvermeidung 

Besonders ältere Menschen, Kleinkinder sowie Wild- und Haustiere lei-
den sehr stark unter dem konzentrierten Lärmeinfluss 

 
a Vermeidung von Verletzungen und körperlichen Schädigungen durch 

illegale oder selbstgebaute Knallkörper bzw. durch eine grundsätzlich fal-
sche Anwendung der Feuerwerkskörper 

 
a Hintanhaltung der Brandgefahr, die von der Pyrotechnik ausgeht 
 
a Müllvermeidung 

Abgebrannte Raketen, zerfetzte Böller, ausgebrannte Knaller verursachen 
Unmengen an Restmüll, der an allen möglichen Stellen wieder mühsam 
von öffentlicher oder/und privater Hand entsorgt werden muss. 
Dieser Müll kann z.T. auch in unwegsamem Gelände oder in schützens-
werten Gebieten liegen und die darin enthaltenen Schadstoffe gelangen 
mit dem Regenwasser wiederum in Boden und Gewässer  

 
a Nebenbei erspart man sich eine Menge Geld 

MÜLLABFUHR-
TERMINE 2022 

 
Die Hausmüllabfuhr in unserer 
Marktgemeinde erfolgt 4-wö-
chentlich am Freitag an folgenden 
Terminen: 

31.12.2021 
28.01.2022 
25.02.2022 
25.03.2022 
22.04.2022 
20.05.2022 
17.06.2022 
15.07.2022 
12.08.2022 
09.09.2022 
07.10.2022 
04.11.2022 
02.12.2022 
30.12.2022 

KEINE FEUERWERKS-RAKETEN 
IM ORTSGEBIET ABFEUERN! 

 
Nachdem es zum Jahreswechsel regelmäßig Beschwerden wegen der soge-
nannten Silvesterknallerei gibt, darf auf folgendes hingewiesen werden: 
Das Pyrotechnikgesetz 2010 verbietet das Verwenden von pyrotechnischen 
Gegenständen der Kategorie F2 im Ortsgebiet ganzjährig. Zur Kategorie F2 
zählen unter anderem alle frei verkäuflichen Raketen. 
 

Das heißt, im Ortsgebiet von Nußdorf-Debant dürfen auch zu  
Silvester ausnahmslos keine Raketen abgefeuert werden! 

 
Bei Verstößen gegen das Raketenverbot im Ortsgebiet drohen Geldstrafen 
bis zu € 3.600,--.

MUTTER-ELTERN-
BERATUNG 2022 

 
Die Beratungen finden jeden 4. 
Donnerstag im Monat jeweils von 
08.30 bis 10.00 Uhr im Marktge-
meindeamt Nußdorf-Debant 
(Sitzungssaal) statt. 
 
Der erste Beratungstermin im Jahr 
2022 findet am 27. Jänner 2022 
statt. 
 
Für den Besuch der Mutter-Eltern-
Beratung ist keine Anmeldung er-
forderlich und das Angebot ist  
kostenlos. 

 
STREUSPLITTABGABE 

 
Ab sofort besteht für private Haushalte wieder die Möglichkeit, kostenlos 
Streusplitt (für Hauseinfahrten etc.) von der Marktgemeinde zu beziehen.  
 
Die Ausgabe erfolgt während der Müllhoföffnungszeiten in haushaltsüblichen 
Mengen (kübelweise).

 
Öffnungszeiten Müllhof: 

 

- Mittwoch 16.00 bis 18.00 Uhr 

- Freitag 16.00 bis 18.00 Uhr 

- 1. Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr  

  im Monat (statt Freitagsöffnung)
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